i8: in Stettin monatlich 50 Pf., in 
hrlich; durch den Briefträger ins 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Bezugsprei 
vierteljä 


Anzeigen 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Der Entwurf eines Depotgelehes, 
den der Bundesrath ſoeben genehmigt hat, ſtellt 
in dem erſten Paragraphen die Pflichten des 
Kaufmanns ſeſt, dem im Betriebe ſeines Handels⸗ 
gewerbes Aktien, Kurze, Interimsſcheine, Talons, 
auf den Inhaber lautende oder durch Indoſſament 
übertragbare Schuldverſchreibungen, oder vertret⸗ 
bare andere Werthpapiere mit Ausnahme don 
Banknoten unverſchloſſen zur Verwahrung oder 
als Pfand übergeben ſind. Darnach ſoll der 
Kaufmann verpflichtet ſein, dieſe Werthpapiere 
unter äußerlich erkennbarer Bezeichnung jedes 
enen oder Verpfänders geſondert von ſeinen 
eigenen Beſtänden und von denen Dritter aufzu⸗ 
bewahren, und ſodann ein Handelsbuch zu führen, 
in das die Werthpapiere jedes Hinterlegers oder 
Verpfänders nach Gattung, Nennwerth, Nummern 
oder ſonſtigen Unterſcheidungsmerkmalen der Stücke 
eingetragen ſind. Bezugnahme 
die neben dem Handelsbuche geführt werden, 
der Eintragung gleich. Letztere kann unterblei 
inſoweit die Werthpapiere zurückgegeben find, be⸗ 
vor die Eintragung bei ordnungsmäßigem Ge⸗ 
ſchäftsgange erfolgen konnte. 
Hinterlegers oder Verpfänder 
wahrer oder 


papiere gleichartige Werthpapiere zurückzugewähren, 
oder über die Papiere zu ſeinem Nutzen zu ver⸗ 
fügen, ſoll nur gültig ſein, ſoweit ſie für das 
einzelne Geſchäft ausdrücklich und ſchriftlich ab⸗ 
gegeben iſt. Die nächſten Paragraphen regeln in 
eingehender Weiſe die Rechte und Pflichten des 
Kommiſſionärs. Die wichtigſte Beſtimmung iſt 
die, daß der Kommiſſionär, der einen Auftrag 
zum Einkauf von Werthpapieren der oben be⸗ 
zeichneten Art ausführt, dem Kommittenten bin⸗ 
nen drei Tagen ein Verzeichniß der Stücke mit 
Angabe der Gattung, des Nennwerthes, der Num⸗ 
mern oder ſonſtiger Unterſcheidungsmerkmale zu 
überſenden hat. 
tauſch von Werthp 
Wochen. Mit der 


apieren dauert die Friſt zwei 

Abſendung dieſes Verzeichniſſes 
ſoll das Eigenthum an den darin verzeichneten 

Werthpapieren auf den Kommittenten übergehen, 
ſoweit der Kommiſſionär über die Papiere zu ver⸗ 
fügen berechtigt iſt. Uebergiebt ein Kaufmann 
einem Dritten bei ihm deponirte Werthpapiere 
der bezeichneten Art zum Zweck der Aufbewahrung, 
des Umtauſches oder des Bezuges von anderen 
Werthpapieren, Zins⸗ oder Gewinnantheilſcheinen, 
ſo muß er dem Dritten mittheilen, daß die Pa⸗ 
piere fremde ſeien. Der Dritte kann dann an 
dieſen oder an den neu beſchafften Papieren ein 
Pfandrecht oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen 
ſolcher Forderungen an ſeinen Auftraggeber geltend 
machen, die mit Bezug auf dieſe Papiere ent⸗ 
ſtanden ſind. : 

Von beſonderer Bedeutung find die ſtrengen 
Strafbeſtimmungen. Ein Kaufmann, der über 
bei ihm deponirte Werthpapiere oder über ſolche, 
die er als Kommiſſionär in Beſitz genommen hat, 

zum eigenen Nutzen eines Dritten rechtswidrig 
verfügt, wird mit Gefänguiß bis zu einem Jahre 
und Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder einer die⸗ 
ſer Strafen beſtraft. Mit Gefängniß bis zu zwei 
Jahren ſoll ein Kaufmann beſtraft werden, über 
deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet 
iſt, oder der ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, wenn 
er vorſätzlich den Beſtimmungen über die Abſon⸗ 
derung der deponirten Werthpapiere oder über die 
Führung des Handelsbuchs zuwider gehandelt hat, 
ſofern der Berechtigte dadurch benachtheiligt wird; 
ebenſo der Kommiſſionär, der vorſätzlich den Vor⸗ 


ſchriſten über die Ueberſendung des Stückeverzeich⸗ 


niſſes zum Schaden des Berechtigten zuwider⸗ 
gehandelt hat. Mit Zuchthaus oder bei mildern⸗ 
den Umſtänden mit Gefängniß nicht unter drei 
Jahren ſoll derjenige im Konkurs befindliche Kauf⸗ 
mann beſtraft werden, der im Bewußtſein ſeiner 
Zahlungsunfähigkeit oder Ueberſchuldung fremde 
Werthpapiere, die er als Depoſitar oder Kom⸗ 


miſſionär in Gewahrſam genommen hat, ſich 


rechtswidrig zugeeignet hat. Dieſe Strafvorſchrif⸗ 
ten finden auch gegen die Vorſtandsmitglieder 
einer Aktiengeſellſchaſt oder eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaft, gegen die Geſchäftsführer einer Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung, ſowie gegen die Liqui⸗ 
datoren einer Handelsgeſellſchaft oder Genoſſen⸗ 
ſchaft Anwendung, wenn fie in Anſeh ung von 
Werthpapieren, die ſich im Beſitze der Geſellſchaft 
oder Genoſſenſchaft befinden oder von dieſer einem 
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Deutſchland 2 Mk. 
Haus gebracht 


: vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


den 12 Jahren 


Stücke mann wird dann die Möglichkeit haben, von 
auf Verzeichniſſe, Moskau aus binnen drei Wochen bis zu den ent⸗ 
ſteht fernteſten Häfen des öſtlichen Chin 
ben, Die intelligenteſten ruſſiſchen Kaufl 


Bei einem Auftrage zum Um⸗ brechen. 


92 ſchwankte ſie zwiſchen 
75 und 150 Perſonen, Frauen und Kinder mit⸗ 


1881—18 
Selbft die portugieſiſche Handelskolenie 
iſt in China ſtärker, als die ruſſiſche. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung rührt daher, daß der ruſſiſche Durch⸗ 
ſchnittskaufſmann, um überhaupt nach Ching zu 
gelangen, die größten Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden hat. Faſt nur an das Reiſen auf dem 
Feſtlande gewöhnt, entſchließt er ſich um 
ſchwerer zur Seereiſe nach China, als er dieſelbe 
auf engliſchen, deutſchen oder franzöſiſchen 
Dampfern antreten muß. Erſt in der letzten Zeit 
haben die Dampfer der „Freiwilligen Flotte“ in ſehr 
unregelmäßigen Zwiſchenräumen Fahrten nach 
dem fernen Oſten unternommen, berühren jedoch 
die chineſiſche Küſte erſt auf dem Rückwege nach 
Wladiwostok. Erſt mit der Fertigſtellung der 
ſibiriſchen Eiſenbahn werden ſich dieſe Verhält⸗ 


gerechnet. 


— 
2 


niſſe von Grund aus ändern. Der ruſſiſche Kauf⸗ 


as zu gelangen. 
eute ſehen auch 
voraus, daß alsdaun ein Strom friſcher Kräfte 
ſich nach China ergießen wird, und ſind bemüht, 


Eine Erklärung des Maßregeln zu fördern, damit die nach Ching ge⸗ 
8, durch die der Vers ſandten Kaufle 
Pfandgläubiger ermächtigt wird, an ſchen Bildung fi 
Stelle der hinterlegten oder verpfändeten Werth⸗ firma Popow 


ute auf der Höhe der kaufmänni⸗ 
ehen. So hat die bekannte Thee⸗ 
im vergangenen Jahre 100 
Rubel geſpende 
Sibirien zu entwickeln. g . 
eröffnet mit dem 1. Juli 1895 bei dem Wladi⸗ 
woſtoker Progymnaſium eine Spezialklaſſe zur 
Erlernung des Chineſiſchen mit dreijährigem 
Kurſus. 

Die Regierung iſt davon überzeugt, daß nur 
ein neuer Typus gebildeter ruſſiſcher Kaufleute, 
die mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut ſind, 
in China auf Erfolge rechnen kann. Von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit erſcheine, daß die ruſſiſchen 
Kaufleute mit dem bisherigen, auch von den weſt⸗ 
europäiſchen Konkurrenten befolgten Handelsſyſtem 
Die ruſſiſchen wie die anderen europai⸗ 
äuſer ſchließen Kauf⸗ wie Verkaufs⸗ 
geſchäfte nicht direkt mit den chineſiſchen Firmen 
ab, ſondern durch Vermittelung von Mallern. In 
Hang⸗koi haben die ruſſiſchen Theehändler bereits 
einen vielverſprechenden Anfang der Aenderung ge⸗ 
macht; ſie warten dort mit ihren Theeeinkäufen 
nicht bis zur Eröffnung des Theemarktes, wo die 
europäiſchen Händler ſich wohl oder übel in den 
Händen der Makler befinden, ſondern ſchicken ihre 
Agenten direkt in das Gebirge auf die Thee⸗ 
plantagen. Nur die Schwierigkeit, tüchtige Agen⸗ 
ten in genügender Anzahl zu finden, hat zur 
Zeit noch verhindert, daß dieſer Modus in dem 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Theehandel ſich auch in den 
anderen Hafenorten Geltung verſchafft. Mit der 
ſibiriſchen Eiſenbahn dürfte dieſem Mangel zum 
größten Theil abgeholfen werden, und die 
ruſſiſchen Regterungskreiſe hegen die Ueberzeugung, 
daß dann mehr noch wie bisher der Theehandel 
aus den Händen Englands genommen wer⸗ 
den wird. : 2 

Ueberhaupt 


ſchen Handelsh 


trügt man ſich in Rußland be⸗ 


züglich des Theehandels mit ſehr weitgehenden 
Man denkt daran, die private Art der 


Plänen. 
Theekultur in China zu verbeſſern, indem man 
die dortigen Theepflanzer mit der weit zweck⸗ 
mäßigeren Kultur, die auf den indiſchen Planta⸗ 
gen üblich iſt, und welche die Ruſſen jetzt ſtudi⸗ 
ren, bekannt macht. Derartige Verſuche ſind 
zwar auch von eungliſcher Seite unternommen, 
ohne zu irgend welchem Erfolge zu führen, aber 
die ruſſiſche Denkſchrift bemerkt hierzu vielleicht 
nicht ganz mit Unrecht: „Wenu an Stelle des 
anglo⸗indiſchen Pflauzers eine Ruſſe geſtanden 
hätte, der gut chineſiſch geſprochen und die Fähig⸗ 
keit gehabt, ſich den örklichen Verhältniſſen anzu⸗ 
paſſen, ſo wäre das Reſultat dieſer Verſuche wohl 
ganz anders ausgefallen.“ g 

Was die ruſſiſche Ausfuhr nach Ching anbe⸗ 
trifft, ſo gehen alle Anſtrengungen zunächſt da⸗ 
hin, die Petroleum⸗Ausſuhr zu ſteigern. Dieſe 
iſt in der That in fortſchreitender Entwickelung 
begriffen; 1889 wurden 1074 Pudtauſend 
ruſſiſchen Petroleums nach China ausgeführt, 
1893 ſchon 2524 Pudtauſend d. h. 25 Prozent 
der geſamten Petroleumeinfuhr von China. Der 
Großhandel mit ruſſiſchem Petroleum in China 
befindet ſich zur Zeit aber in den Händen von 
Ausländern; die Importeure deſſelben ſind eng⸗ 
liſche und deutſche Kaufleute, welche das ruſſiſche 
Petroleum in Batum auf ihre eigenen Schiffe 


Morge 


———.———.—..— 


fr werdet. Seid eingedenk 


t, um die kommerzielle Bildung in Altenburg feiert 
Die Regierung ihrerſeits 50jähriges Militär + 


— Von einem „militäriſchen Freunde wird 
der „Kreuzztg.“ der Inhalt der Anſprache mitge⸗ 
theilt, die Se. Mas. der Kaiſer an die zweite 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade am 29. Mai gehalten 
hat. Der Kaiſer ſagte ungefähr: 7 

Grenadiere und Füfiliere! Der 29. Mai iſt 
ein unvergeßlicher Tag! Heute vor ſieben Jahren 
habe ich Eure Brigade in Charlottenburg dem 
Kaiſer Friedrich vorgeführt. Es find dies die 
einzigen Soldaten geweſen, über die mein hoch⸗ 
ſeliger Herr Vater die Parade abgenommen hat. 
Dieſer Tag ſoll Euch unvergeßlich bleiben. Von 
Generation auf Generation muß ſich die Erinne⸗ 
rung an dieſe hohe Ehre in der Brigade fort⸗ 
pflanzen. Ich habe beſchloſſen, dieſen Tag ſtets 
in Eurer Gemeinſchaft zu verleben, und hoffe, daß 
Ihr Euch durch Strammheit im Dienſte und 
treue Pflichterfüllung als gute Soldaten bewähren 
der ſiegreichen Kämpfe 
vor 25 Jahren. Damals hat ſich die Brigade 
beſonders ausgezeichnet und die Treue fürs Vater⸗ 
land mit ihrem Blute beſiegelt. Soeben habt Ihr 
geſehen, wie man einen Feind angreift, aus ſeiner 
Stellung treibt und zu Boden wirft. Zur Er⸗ 
innerung an den heutigen Tag verleihe ich Euren 
Fahnen die Kette des Hausordens von Hohen⸗ 
zollern. Nun geht nach Haufe und macht morgen 
den beſten Parademarſch. 

— Se. Hoheit der Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 


am 2. Auguſt d. J. ſein 
Dienſtjubiläum. Der er⸗ 
lauchte Herr trat am 2. Auguſt 1845 in 
das damalige altenburgiſche Regiment ein, 


nahm als Unteroffizier an einer militäriſchen 
Uebung theil, und wurde am 27. September zum 
Unterlieutenant befördert. Den darauf folgenden 
Winter hielt er ſich zur Vollendung ſeiner Stu⸗ 
dien in Breslau auf und wurde damals dem dort 
garniſonirenden 2. ſchleſiſchen Jäger⸗Bataillon 
Nr. 6 aggregirt, deſſen Chef ſeit einer Reihe von 
Jahren der Herzog ih. 
preußiſcher und königlich ſächſiſcher General der 
Infanterie, ſteht à la suite des 1. Garde⸗Regi⸗ 


ments z. F. und des thüringiſchen Huſaren⸗Regi⸗ 


ments Nr. 12; ferner iſt er noch Chef des 1. und 
4. Bataillons des 7. thüringiſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 96, des königlich ſächſiſchen Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 12 und des kaiſerlich ruſſiſchen 
50. Jufanterie⸗Regiments Bieloſtok. 

— Eine wichtige Entſcheidung über das 
Telephonrecht hat kürzlich das ſächſiſche Lands 
gericht zu Leipzig gefällt. Es handelt ji) um 


die Beantwortung der Frage, ob der Beſitzer 


eines Fernſprechers die auf telephoniſchem Wege 
ihm von dritter Seite zugegangenen Mittheilun⸗ 
gen als an ihn gelangt anſehen muß, ſelbſt wenn 
ein Unberufener ſie entgegengenommen hat. Das 
genannte Gericht hat dieſe Frage bejaht und zur 
Begründung etwa Folgendes ausgeführt: 

„Wer ſich einem Fernſprechnetz anſchließt, 
lädt damit feine Geſchäſtsfreunde und alle Theil⸗ 
nehmer an dem Fernſprechverkehr ein, ſich zu 
ihren Mittheilungen an ihn des Fernſprechers zu 
bedienen. Er will mit Hülfe des Apparates nicht 
blos ſelbſt Erklärungen an Andere gelangen 
ſondern auf demſelben Wege auch an ihn gerich⸗ 
tete Mittheilungen Dritter entgegennehmen. Es 
iſt daher ſeine Sache, geeignete Vorkehrungen zu 
treffen, daß kein Unberufener in die Lage kommt, 
die am Fernſprecher für ihn eintreffenden Mel⸗ 
dungen in Empfang zu nehmen. Die Sicherheit 
des Geſchäftsverkehrs erheiſcht, daß zur Entgegen⸗ 
nahme telephoniſcher Mittheilungen jede Perſon 
als legitimirt gelten muß, die an dem 
des Angerufenen erſcheint und ſich unter Nennung 
des Namens des Angerufenen mit dem anderen 
Theile in eine Unterredung einläßt.“ : 

Wenn auch dieſe Entſcheidung für andere 
Gerichte nicht bindend iſt, ſo iſt es doch nicht 
unmöglich, daß ſie Schule macht. Es kann daher 
für alle Fälle jedem Beſitzer eines Fernſprechers 
nur dringend angerathen werden, für den Fall 
ſeiner Abweſenheit ſeinen Familienangehörigen 
oder Angeſtellten zur Pflicht zu machen, bei wich⸗ 
tigen Mittheilungen durch das Telephon den An⸗ 
rufenden nicht darüber im Zweifel zu laſſen, daß 
er nicht mit dem Prinzipal ſelbſt ſpreche. 
Dem engeren Ausſchuß der deut 
Lehrerverſammlung, der eine Petition nebſt Denk⸗ 
ſchrift, die Reform der deutſchen Orthographie 
betreffend, an den Reichskanzler eingereicht hatte, 
iſt, nach der „Schleſ. Ztg.“, folgender Beſcheid 
zugegangen: „Auf die von einer Denkſchrift be⸗ 
gleitete Eingabe erwidere ich dem Ausſchuß 


u⸗Ausgabe. 


Se. Hoheit iſt königlich 


laſſen, 


\ ſchäftigten ruſſiſchen Arbeiter behelligen. 
ſchen chiueſiſche Regierung willigte bedingungsweiſe ein. mich um Maßnahmen gebeten. 
Daher iſt es möglich, daß ruſſiſche Truppen ſtande 


ev 


G. L. 
Halle 


gegneriſchen Stellungnahme gegen einen Miniſt 
und mit Aeußerungen, die unverhüllt auf feine 
Entfernung vom Amt hindrängen, Kritik an den 
Entſchließungen der Krone geübt und der Verſuch, 
in ihre Prärogative einzugreifen, gemacht wird. 
Der Eindruck wird doppelt peinlich, wenn in der 
Preſſe — wie in dieſer Woche in der „Deutſchen 
Tages⸗Zeitung“ geſchehen — willkürlich Gruppen 
innerhalb des von dem Monarchen zuſammen⸗ 
geſetzten und nach ſeinem Willen — wie thatſäch⸗ 
lich — in Harmonie thätigen Miniſteriums gebildet 
werden, von denen die eine auf den Schild ge⸗ 
hoben und als angeblich gegueriſch gegen die andere 
ausgeſpielt wird. Er wird nicht minder peinlich, 
wenn man einen Miniſter oder Staatsſekretär mit 
ſo unverantwortlichen Unwahrheiten, wie der Be⸗ 
zeichnung des Frhrn. v. Marſchall als eines „voll⸗ 
kommenen Mancheſtermanns“, der „ic ganz auf 
die Seite des Kapitalismus und Mancheſterthums 
geworfen hätte“, zu diskreditiren verſucht. Das 
ſind Dinge, die für das von der „Kreuzzeitung“ 
gezeichnete Bild von dem mit allen ſich darbieten⸗ 
den Mitteln geführten „Kampf der Parteien um 
die Macht“, der „Zerſetzung der Verwaltung“ rc. 
allerdings einen ganz eigenartigen Hintergrund er⸗ 
geben. Es läßt ſich auch nicht in Abrede ſtellen, 
daß die Sicherheit, mit der man ſich zu der Er⸗ 
wartung bekennt, daß es gelingen werde, die Re⸗ 
ſultate der ſorgfältigen Berathungen des Staats⸗ 
raths über den Antrag Kanitz bei Seite zu räu⸗ 
men, die Frage nach der Baſis dieſer überraſchen⸗ 
den Zuverſicht wachruft und durch den Takt, von 
dem wir oben ſprachen, hätte verwehrt, zum min⸗ 
deſten in der Form ihres Ausdrucks hätte gemäßigt 
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München, 31. Mai. Heute Vormittag 
wurde die dritte internationale Kunſtausſtellung 
der Sezeſſion eröffnet. Die bisherige Anzahl der 
Kunſtwerke beträgt 400. Viele franzöſiſche Bilder 
werden nach dem Schluß der Pariſer Ausſtellung 
eintreffen. 

Aſchaffenburg, 31. Mai. Nach amtlicher 
Feſtſtellung wurden bei der am 27. d. M. in dem 
Wahlkreiſe Aſchaffenburg⸗Miltenberg ſtattgehabten 
Reichstags⸗Nachwahl 16 609 Stimmen abgegeben. 
Hiervon erhielt Liborius Gerſtenberger, katholiſcher 
Pfarrer in Laufach (Zentrum) 10442 Stimmen, 
Ernſt Schulz, Magiſtratsrath in Aſchaffenburg 
(nationalliberal) 1120 Stimmen, Bürgermeiſter 
Eduard Deckelmann in Obernburg (Volkspartei) 
3451 Stimmen, Holzhändler Reinhold Opifiein 
in Bockenheim (Sozialiſt) 1592 Stimmen. Gerſten 
berger (Zentrum) iſt ſomit gewählt. : 


Oeſterreich⸗Ungarn. : 

Wien, 31. Mai. Die Auflöſung des 
Wiener Gemeinderaths wird zwar als eine für 
das Wiener Gemeinweſen beſchämende Maßregel 
ongejehen, aber im Grunde nicht bedauerk. Di 
Antiſemiten, die dieſe Maßregel herbeigeführt 
haben, ſagen, daß ſie durch Neuwahlen nichts zu 
verlieren und nur zu gewinnen haben; aber auch 
die Liberalen finden, daß eine neue Probe i 
offenen Wahlkampf beſſer iſt, als langſames Hl 
ſiechen. Daß die unerträgliche Situation der 
letzten Wochen nicht weiter zu führen war, wird 
allgemein anerkannt. Die neue Wahlkampagn 


werden müſſen. Es wäre zu wünſchen, daß den 
berechtigten Anklagen, welche die „Kreuzzeitung“ 
gegen die Demokratie erhebt, nicht ſolche Ein⸗ 
wendungen entgegengehalten werden könnten. Der 
Kampf für die gute Sache des machtvollen König⸗ 
thums und der ſtarken Staatsautorität, unter 
deren Banner wir den Ausgang aus dem Wirr⸗ 
warr des Streites der Parteien und der Zerſetzung 
unſeres öffentlichen Lebens gewinnen wollen, würde 
dann erheblich an Kraft, an Klarheit der Bahn 
und an ſicheren Siegeschancen gewinnen. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: Das „tra⸗ 
ditionelle Verhalten der Konſervativen im Parla⸗ 
ment und in der Preſſe“ gegenüber den Miniſtern 
iſt allerdings auch früher nicht immer ſo idylliſch 
geweſen, wie es in dieſem Artikel geſchildert wird; 
vor einem Menſchenalter hat im Herrenhauſe ein 
Herr von Waldaw⸗Steinhävel die Fauſt drohend 
gegen die damaligen liberalen Miniſter geſchüttelt, 
und dieſelben wurden in der „Kreuzztg.“ nicht viel 
anders behandelt, als jetzt die Gegner des Antrags 
Kanitz innerhalb der Regierung. Aber es beſteht 
trotzdem ein bedeutender Unterſchied zwiſchen da⸗ 
mals und jetzt: was damals Ausſchreitung eines 
engen Kreiſes von Politikern war, die praktiſch 
ihre Ziele hinter den Konliſſen zu erreichen ſuchten, 
das wird jetzt als politiſches Syſtem in die 
Maſſen auf dem platten Lande getragen; hierin 
liegt ein deſtruktives Verfahren der Partei, die ſich 
t otzdem ſeltſamer Weiſe immer noch als „konſer⸗ 
vativ“ bezeichnet. = 
I, Zum Stande der Dinge in Oſtaſien find 
einer Londoner Depeſche der „Voſſ. Ztg.“ folgende 
Einzelheiten zu entnehmen: j 

„Der Wiener Berichterſtatter der „Daily 
News“ erfährt, der koreaniſche Premierminiſter 
unterhandle über einen Vertrag mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten, der Rußland verpflichtet, Korea 
ſeinen Schutz in gewiſſen Nothfällen zu ge⸗ 


Apparate währen, unbeſchadet der Unabhängigkeit Koreas. Franks erbringen. 


Korea würde ein Schutzbefohlener Rußlands wer⸗ 
den, ohne deſſen Oberhoheit anzuerkennen. Der 
König von Korea hat den Vertrag noch nicht ge⸗ 
nehmigt. Japan droht, feinen Vertreter in Söul 
abzuberufen, wenn der Vertrag genehmigt wird, 
der zwei geheime Klauſeln enthält, die erſt ver⸗ 
öffentlicht werden, wenn der Vertrag genehmigt 
worden iſt. ' 
Die ruſſiſche Regierung fucht in Peking um 
die Erlaubniß nach, die chineſi 
Zeit überſchreiten zu dürfen, wenn die Chineſen 
oder Tataren die an der ſibiriſchen Eiſenbahn be⸗ 
Die 


während der Verfolgung ſolcher Marodeure die 
chineſiſche Grenze überſchritten haben. In diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen iſt aber nichts davon bekannt, 
daß ſie die mandſchuriſche Stadt Kirin beſetzt 
haben. Dieſe Stadt iſt indeß nicht mit dem 


ſche Grenze jeder ſtand eines 


verfrachten. Namentlich in Shanghai haben dieſe 
Händler mit ruſſiſchem Petroleum fo feſten Fuß 
gefaßt, daß eine Konkurrenz der ruſſiſchen Kauf⸗ 
leute an dieſem Ort nicht beſonders ausſichtsvoll er⸗ 
ſcheint. Die Regierung räth deshalb den ruſſiſchen 
Kaufleuten, welche ihr Petroleum ſelbſt nach 
China importiren wollen, den Hafen Hang⸗koi 
zum Stützpunkt ihrer Operationen zu machen. 
Von hier aus ſei es möglich, den zentralen und 
nordweſtlichen Theil des eigentlichen China zu 


Dritten ausgeantwortet ſind, die mit Strafe be⸗ 
drohte Handlung begangen haben. 


Beſtrebungen Rußlands f für 
die Entwickelung des Handels 


gebenſt, daß die Frage einer einheitlichen Regelung Telegraphennetz verbunden, und ſpätere Nach⸗ 
der deutſchen Rechtſchreibung den Gegenſtand ein⸗ richten können leicht die Meldung beſtätigen.“ 
gehender Erwägungen bildet, welche indeſſen noch Poſen, 31. Mar. Die Nachricht des „Kuja⸗ 
nicht zum Abſchluß gelangt find. Ich habe mich wiſchen Boten“, daß in Mogilno zwei ruſſiſche 
unter dieſen Umſtänden darauf beſchränken müſſen, Offiziere in Zivil unter dem Verdacht der Spio⸗ 
von dem Inhalt Ihrer Eingabe und Denkſchrift nage verhaftet worden feten, iſt, wie von der 
den zur Prüfung jener Frage in erſter Reihe be⸗ Polizeiverwaltung in Mogilno auf direkte Aufrage 
rufeuen Stellen Mittheilung zu machen. Der mitgetheilt wird, erfunden. 
Reichskanzler. In Vertretung gez. v. Bötticher.“ Poſen, 31. Mai. Aus Münſterberg wird 
— Zwiſchen ſreiſinnigen und konſervativen gemeldet: Die Landtags ⸗Erſatzwahl für den 


U 
im fernen Oſten. 
| Peetersburg, 28. Mai. 
In der letzten Zeit 1 
miniſterium eine Reihe ſyſtematiſcher Maßregeln 
ergriffen, um den Handel mit dem fernen Oſten 
auf breite Grundlagen zu ſtellen. Aeußerlich iſt 
dieſes ſchon durch die Reiſen Kobekos nach Turke⸗ 
ſtan und durch die Abſendung der Kommiſſion 
Sabugin, die bis nach Wladiwoſtok und Tokio 
ging, zu Tage getreten; die ſtille geräuſchloſe 
Hauptarbeit iſt indeſſen in dem „Konſeil des 
Miniſteriums für den Handel mit den aſiatiſchen 
Staaten“ geleiſtet worden. 
dieſes Konſeils können wir uns einen ungefähren 
Begriff aus einer Publikation deſſelben machen, 


hat das ruſſiſche Finanz⸗ 


Von den Arbeiten 


beherrſchen. 
handels und des Petroleums⸗Imports in Haug⸗koi 
werde es ſich wohl als nothwendig herausſtellen, 
eine ruſſiſche Bank dort zu gründen und regel⸗ 
mäßige Dampferfahrten zwiſchen Hang⸗koi und 
Wladiwoſtok einzurichten und zwar die Linie 
Wladiwoſtok⸗Shanghai und Shanghai⸗Hang⸗koi. 
In Shanghai habe die ruſſiſche Kaufmannſchaft 
weſentlich ihr Augenmerk auf den Erwerb billiger 
Rohſeide zu richten. 

Nachdrücklich weiſt die Regierungs⸗Denkſchrift 
auf die Fiſcheinſuhr nach China hiu. Jedes 
billige Nahrungsmittel könne in dem dichtbe⸗ 
völkerten Reich der Mitte auf einen gewaltigen 
Abſatz rechnen. Der Fiſchreichthum in Sſachalin, 


| 


Mit der Vergrößerung des Thee⸗ 


Blättern hat ſich in den letzten Tagen eine Er⸗ 
örtering über das parlamentariſche Regiment ent- 
ſponnen: die erſteren empfahlen es als Heilmittel 
gegen die politiſchen Schäden der Gegenwart; von 


konſervativer Seite wurde erwidert, daß damit die 


Unterwerfung der Krone unter den Willen der 
Parteien bezweckt werde, worauf wieder die Ant⸗ 
wort erfolgte, daß die Konſervativen ſeibſt, ſobald 
die Politik der jeweiligen Regierung ihnen nicht 
behage, auf den Sturz dieſer hinarbeiteten. In 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ wird 
dazu bemerkt: 

Es läßt ſich in der That nicht leugnen, daß 
das traditionelle Verhalten der Konſervativen im 
Parlament und in der Preſſe gegenüber den von 


Wahlkreis Frankenſtein⸗Münſterberg an Stelle 


des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von Schalſcha 
auf Frohnau iſt auf den 27. Juni feſtgeſetzt 
worden. 

Lübeck, 31. Mai. Aus Anlaß der heutigen 
Feier der Grundſteinlegung des Elbe⸗Trave⸗Kanals 
prangt Stadt und Hafen bei prächtigſtem Sonnen⸗ 
ſchein in reichem Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck. 
Auf dem Feſtplatz an dem alten, aus dem 13. 
Jahrhundert ſtammenden Burgthor ſind mehrere 
Tribünen für die Feſttheilnehmer, den Senat und 
die Bürgerſchaſt errichtet; die Bürgermeiſter⸗ 
Tribüne hat die Form eines Flußſchiffes und iſt 
beſonders prächtig ausgeſtattet. Vom Feſtplatz 
aus hat man einen herrlichen Ueberblick über den 


I 


welche dieſer Tage zur Ausgabe gelangt unter 
dem Titel „Die für den ruſſiſchen Handel be⸗ 
deutungsvollen chineſiſchen Häfen im fernen Osten“. 
Der Zweck dieſer Schrijt iſt, Bedeutung und 
Charakter der Handelszentren der chineſiſchen 
8910 u ae en un damit Dem W ä — 
andel zuverläſſige Grundlagen zu bieten, um die 
Handelstonturrenz mit den Staaten Weſteuropas Deutſchland. 
in China beſſer aufzunehmen als bisher. Obwohl Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer hielt 
durch die verschiedenen internationalen Verträge heute die Parade über die Garniſon Potsdam im 
dem ausländiſchen Handel in China 22 Häfen Luſtgarten des königlichen Stadtſchloſſes daſelbſt 
offen ſtehen, beſchränkt ſich die vorliegende Arbeit ab. Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen machten 
doch nur auf neun der wichtigſten, welche weſent⸗ die Parade bei der Leibkompagnie des 1. Garde⸗ 
lich auf für die ruſſiſchen Intereſſen in Frage Regiments z. F. mit. Zu dem darauf im Stadt⸗ 
kommen. Es ſind dies: Niu⸗Tſchuang, Tien-tiin, ſchloſſe ſtattgefundenen Frühſtück waren zahlreiche 
Tſchi⸗fu, Hang⸗koi, Tſiu⸗lſien, Jetſchan, Ttſchun⸗ Einladungen ergangen. ö 
tſin, Shanghai und Fu⸗ ichen. i hat Berlin wieder verlaſſen 


N Graf Caprivi a 
Die ruſſiſchen Handelsbeziehungen mit China und ſich nach Skyren bei Kroſſen begeben. 
Flandern wird ſich morgen 


werden als noch nicht befriedigend bezeichnet. Die Der Graf von 
ruſſiſche Einfuhr nach China iſt unbedeutend und Mittag om Kaiſerpaar im Neuen Palais bei 
arm an Artikeln, fo daß fie von der chineſiſchen Potsdam verabschieden und mit feinem Sohne, 
Ausfuhr weit überwogen wird. Dazu iſt die dem Prinzen Albert, noch einen Tag in Berlin 
Zahl ruſſiſcher Händler in China ſehr gering; in verweilen. FFF 


Kamtſchatka, dem Amur⸗Baſſin und der ſibiriſchen 
Küſte des Stillen Ozeans ſei ein ungeheurer; es 
müßten ſich nur Menſchen finden, welche denſelben 
ausnützen wollen. (Nat.⸗Ztg.) 


Sr. Majeſtät berufenen Miniſtern in den letzten Hafen und über die bei dem erſten Kanaldurch⸗ 
Jahren ſich um einige nicht unbedeutſame Schatz ſtich zu verbindenden Flüſſe Trave und Wacknitz. 
tirungen verſchoben hat Der hofliche und ach Die erſten Eyrengäſte treffen Mittags um 12 Uhr 
tungsvolle Ton, an dem man früher nach dieſer hier ein und werden am Bahnhofe im Namen des 
Seite unter allen Umſtänden feſthielt, war ſicher Senats von den Senatoren Dr. Klug und Wolp⸗ 
nicht allein in dem damals überhaupt vornehme⸗ mann empfangen. 
ren und maßvolleren Gepräge unſeres politiſchen Köln, 31. Mai. Amtliches Wahlreſultat der 
Lebens begründet; er war vielmehr bei den Kon⸗ am 27. d. M. im Wahlkreiſe Köln Stadt ſtatt⸗ 
ſervativen der adäquate Ausdruck des richtigen gehabten Reichstags⸗Stichwahl. Abgegeben wur 
Gefühls, daß, ſo lange Se. Majeſtät einem Rath⸗ den 20 410 Stimmen, davon erhielt Adolf Greiß, 
geber fein Vertrauen zuwendet und einen Miniſter⸗ Landgerichtsrath in Köln (Zentrum) 12 495, Dr. 
poſten von ihm verwalten laſſen will, Jeder, dem Franz Lütgenau, Redakteur in Dortmund (Sozial⸗ 
es um die Aufrechterhaltung der Machtfülle der demokrat) 7915 Stimmen. Gewählt it ſomit 
Krone bevinguugslofer und aufrichtiger Ernſt iſt, Landgerichtsrath Adolf Greiß (Zentrum). 
dieſem königlichen Willen Reſpekt ſchuldet. Eine Wiesbaden, 31. Mai. 
170 grundſätzlich höfliche Haltung iſt nie ein 
in 
heiten zum Ausdruck zu bringen; aber auch dieſe nach Hanau gereiſt, von wo er heute Abend hier⸗ 
fachliche Oppoſition hielt beſtimmte Grenzen inne. her zurückkehrt. 
Denn es gehört — wo der Takt des monarchiſchen 
Gefühls die Frage n 
wenig verſtandesgemäße Ueberlegung dazu, um zu beabſichtigten Mitte 
erkennen, 


] ai. Der König von glücklich, 
0 höflie t e Dänemark iſt heute Vormittag zur Befichtigung beſcheidene Anſtellung gab, aus dev er exit letztes 
derniß geweſen, ſachliche Meinungsverſchieden⸗ ſeines Ulanen⸗Regimentes (thüringiſches Nr. 6) Jahr ſchied, um ſich hochbetag 


) ; Leipzig, 31. Mai. Mitglieder des Berliner mehrmals auf den Kandidatenliſten des Seines 
icht ſchon erledigt — nur Theaters und des Deutſchen Theaters in Berlin Departements ſehen, und einige Jahre ſpäter war 
mäße Ueb 1 zu) beabfi itte Juni auf der Bühne des Viktor Hugo bemüht, ihn in den Senat zu brin⸗ 
daß mit einer ſchroffen allgemeinen Kriſtallpalaſtes hier Hauptmanns „Weber“ aufzu⸗ gen, was beinahe gelungen wäre. Noch vor weni⸗ 


wird die hitzigſte werden, die Wien je durchge 
macht hat. 

Wien, 31. Mai. Die geſtern Abend in der 
Volkshalle des Rathhauſes abgehaltene ſozialde⸗ 
mokratiſche Verſammlung, welche eine Demonſtra⸗ 
tion für das allgemeine direkte Wahlrecht b 
zweckte, war von circa 8000 Perſonen beſucht vo 
denen 5000 den Verhandlungen ſtehend beiwohne 
mußten. Mehrere Redner ſprachen ſich i 
hefligſter Weiſe zu Gunſten des allgemeinen 
Wahlrechts aus. Nach Schluß der Verſammlung 
ogen die Arbeiter truppweiſe ab und ſtießen 
Rufe für das Wahlrecht und gegen die Regie⸗ 
rung aus; ein beſonderer Zwiſchenfall ereignete 
ſich nicht. == 

Peſt, 31. Mai. Der „Budapeſter Ko 
reſpondenz“ zufolge konferirte der Miniſterpräſi 
dent Baron Banffy, der jetzt hier wiederum ein⸗ 
getroffen iſt, in Wien längere Zeit mit de 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski 
Auch der Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz 
wohnte den Berathungen bei. = 


Belgien. 


Brüſſel, 30. Mai. Die Entihjeibung über 
die Schutzzollvorlage ſteht nunmehr zu erwarten; 
ſeit drei Wochen dauern die Redeergüſſe in der 
Repräſentantenkammer. Nach Angabe der Nee 
gierung werden die neuen Schutzzölle der Staate 
kaſſe 3588 000 Franks einbringen. Werden die 
Anträge der Agrarier, denen der Kammerausſchuß 
zugeſtimmt hat, welche die Regierung aber nur 
theilweiſe zulajien will. angenommen, jo beziſer 
ſich der Ertrag der neuen Schutzzölle auf 10 400 000 
Franks bis 19420 000 Franks Sollten gar — 
woran nicht ernſthaft zu denken iſt — die An⸗ 
träge der klerikalen von dem Deputirten Malau⸗ 
der geführten Schutzzöllner angenommen werden, 
ſo würden die Schutzzölle 28 bis 39 Millionen 
Man ſieht, wie die Begierde 
der Schutzzöllner immer mehr wächſt. Tina 
miniſter De Smet, der endlich das Wort ergriffen 
hat, um die Einbringung der Schutzzollvorlage 
zu rechtfertigen, erklärt mit dürren Worten, daß 
die Schutzzollpolitik Deutſchlands und Frankreichs 
das belgiſche Miniſterium gezwungen hat, Maß⸗ 
nahmen zum Schutze der nationalen Arbeit zu 
ergreifen. „Wir find, ſo ſprach der Miniſter, 
ſeitens unſerer mächtigen Nachbaren der Gegen⸗ 
wahren wirthſchaſtlichen Angriffes 


= 
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Zahlreiche Induſtrielle haben mich gefragt, oo 
wir Freihäudler bleiben wollen gegenüber dieſem 
Bündniſſe von Schutzzöllnern; ſie haben 

Um dieſem Zu⸗ 
abzuhelfen habe ich keine empiriſche 
Politik angenommen, ſondern eine wiſſenſchaſt⸗ 
lich opportuniſtiſche Politik, das heißt eint 
auf den Thatſachen und Nothwendigkeiten des? 
Augenblicks ruhende Politik. Durchſchreiten Sie 
ganz Europa und Sie werden ſehen, daß überall 
die blühenden Induſtrien ihr Blühen einem mäßi⸗ 
gen Schutze verdanken.“ Es wäre heute ein 
müßiges Beginnen, das ſchließliche Schickſal der 
Schutzzollvorlage vorherzuſagen; niemand, auch 
nicht die Regierung, vermag abzuſehen, in welcher 
Geſtalt die Kammer dieſe Vorlage annehmen 
wird. Nur zwei Punkte ſtehen jet: Der größte 
Theil der Anträge der Agrarier hat keinerlei Aus⸗ 
ſicht auf Annahme, und ſollte die Schutzzollpolitit 
durchdringen, ſo wird es nur mit einer winzigen 
Mehrheit geſchehen. — Auch ſonſt iſt das Miniſt 
rium De Burlet eifrig an der Arbeit, feine reak⸗ 
tionären Tendenzen zum Ausdruck zu bringen. 
Das halbamtliche „Brüſſeler Journal“ erklärte 
heute, daß das Miniſterium innerhalb 14 Tage 
das von den klerikalen Heißſpornen erſehnte neue 
Schulgeſetz der Kammer unterbreiten wird 
Von dem Geiſte dieſes Geſetzes mag man ſich 
einen Begriff machen, wenn man hört, daß das 
Geſetz bei der Vertheilung der Staatszuſchüſſe die 
ſtaatlichen öffentlichen Schulen und die klerikalen 
reien Schulen als gleichberechtigt hinſtellt und 
die ſeit 15 Jahren nicht mehr beſtehende geiſtliche 
Schulaufſicht wieder einführt. 


Frankreich. 


Der „Arbeiter Albert“, der ſeinen Stand in 
der proviſoriſchen Regierung vom 24. Februar 
1848 vertrat, iſt geſtern in Mello bei Creil ge⸗ 
ſtorben. Er war ſeiner Zeit in die Konſtituante 
gewählt worden, gehörte ihr aber nicht lange an. 
denn als er am 19. Mai 1848 aus einem Fenſter 
des Palais Bourbon zu dem Volke ſprach, um es 
zu beruhigen, wurde ſeine Abſicht mißdeutet une 
erfolgte feine Verhaftung. Der Staatsgerichtshol 
von Tours verurtheilte ihn zur Deportation, und 
der ehemalige Volksvertreter wurde erſt durch die 
Amneſtie von 1859 wieder ſrei. Er war urſprüng⸗ 
lich Mechaniker geweſen und ſchätzte ſich nun 
als die Pariſer Gasgeſellſchaſt ihm eine 
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t zur Ruhe zu 
ſetzen. In den Anfängen der dritten Republik 
konnte man den Namen des „Arbeiters Albert" 
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F ee e, Meer ke Jen, eine wirlliche Entente zwiſchen Eug⸗ forderung zur Begehung einer strafbaren Hand, die Wappen Preußens und Mecklenburgs. Der (gegen Lohn beſchäftigter, 78jähriger Schwieger, F 
gen Sang en en an ber band aß denden bean, duc hin on der Kung Aenne den Perlen en ad Tan der Gier bit b. Ihr Gewicht ahne baker die ihm nicht zuftebende Altersrente 6. 
n 9 Ariel Jules Simons über die Theme dieſe Thatsache ſo ſehr wie möglich dem | bet Ve ung d e e mean Seven ert en n anten Darchneſſen 5 "m 
 Kreigniffe von 1848 enthalten waren. Darin er⸗ Aüslande zu verſchleiern. de mehr aber dieſe eine den des überwachenden Polize Dam en Domglocke bie | r 
Härte er, der Senator Jules Simon nenne ihn Enkente verloren ging, um jo lauter betonte man gefunden. Der Angeklagte behauptete, er habe in 2,81 Meter. Sie iſt nach der AN — 8 
er thümlich einen Knopfmacher; das ſei er nicht in England die „dicke Freundſchaſt“ mit Rußland. dem Glauben, daß der Wirth bis 12 Uhr Konſens größte und im Ton die ſchönſte Glocke in Deutch Schiffs nachrichten. 
gewesen, ſondern Mechaniker. Auch ſchien es ihm Jetzt müſſen inbeiien die Dinge bereits jo weit beſitze, eine dahingehende Bemerkung gemacht eine and. Die zweite 1 ka ale Ag? Newyork, 31. Mai. Nach einem Tele⸗ 
zu mißfallen, daß der gelegentliche Mitarbeiter des gediehen ſein, daß ſelbſt dem einſichtigen Eng⸗ Aufforderung, wie ſolche ihm vorgeworfen werde, Gedächtnißkirche mit dem Ton Duc ter ben gramm aus Guayaquil fand auf dem Kanonen 
Figaro“ von ihm ſprach, als ſei er mit vielen länder die Augen über die wahren Beziehungen ſei von ihm nicht ergangen. Die auf den Polizei⸗ 2¼ Meter und einem unteren Durchmeſſer b. 5 boot „Sucre“ eine Exploſion ſtatt, durch welch 
anderen im Augenblick der Revolution von 1848 Englands zum ruſſiſchen Zarenreiche aufzugeben kommiſſar bezügliche Aeußerung ſei allerdings ge⸗ 2,35 Meter hat den Namen „ Auguſta“ und trägt der Kommandant und 14 Mann getödtet und 11 ö 
wie ein Pilz aus dem Boden emporgeſchoſſen. beginnen. In der geſtrigen Sitzung des engliſchen fallen, doch habe nicht er dieſelbe gethan, ſondern die Wappen Preußens und Sachſens. Sie wiegt Mann verletzt wurden. 
„Ich war von jeher Revolutionär: Ich habe im Unterhauſes interpellivte ein gewiſſer Bartlett die ein anderer in der Nähe ſitzender Saft, den er ohne Klöppel etwa 8500 Kg. Die dritte Glocke 
Zuni 1832, dann im Jahre 1834 in der Rue Regierung wegen der unfreundlichen Haltung nicht genan kenne. Das Gericht ſchenkte dem mit dem Ton A träge den Namen e ä er 5 
Transnonain, im Jahre 1839 mit Barbes und Rußlands gegenüber England. Der Schatzkanzler gegenüber den beſtimmt abgegebenen, im Sinne land“ und den Reichsadler ſowie 995 Kaiſerkrone Börſen⸗Berichte. 
im Jahre 1848 an den Straßenkämpfen theilge⸗ Harcourt erklärte im Laufe derſelben, die Be⸗ der Anklage lautenden Bekundungen des Polizei⸗ und die Inſchriſten „Verſailles, 8. Januar Poſen, 31. Mai. Spiritus Ioto ohne Tat 
8. nommen. Zuletzt war ich das anerkannte Haupt hauptungen Bartletts über die unfreundliche Hal⸗ beamten vollen Glauben, gelangte aber trotzdem 187].“, Dieſe Glocke wiegt ohne Klöppel etwa 70er 56,70, de. loko ohne Faß 70er 36,90 
= der geheimen Geſellſchaſten, und das war es, was tung Rußlands gegenüber England feien auf Ar⸗ zu einer Freiſprechung des Angeklagten. 4500 Kilogramm. Die vierte Glocke mit, dem Still. — Wetter: Schön. FE 
mir die Ehre eintrug, als Mitglied der probiſori⸗ tikel in der ruſſiſchen Preſſe gegründet. Ihm, Das Gericht ging von der Anſicht aus, daß W. Ton b hat den Namen 1 Kaiſer Friedrich, und Magdeburg, 31. Mai. Zucker bericht 
ſchen Regierung zugelaſſen zu werden.“ dem Redner, ſtänden authentiſchere Informationen in dem Glauben fein konnte, er befinde ſich in das Wappen des Kaiſers Friedrich. Das Ge Kornzucker en on 92 Prozent ——, neue 
Paris, 31. Mai. Ein gewaltiger Skandal zu Gebote; es ſei nicht die leiſeſte Begründung einer Vereinsverſammlung, auf welche die Vor⸗ wicht ohne Klöppel it etwa 3000 Kilogramm. — — bi Er Kornzucker exll. 88. Prozent 
8 ſteht vor der Thür und wird durch den heutigen für Bartletts Behauptung vorhanden, daß die ſchriſten über Einhaltung der Polizeiſtunde keine Die fünfte Glocke mit dem Ton C hat den Na⸗ Nene neue 10,30 — 10,50. Nach⸗ 
5 Artikel des „Figaro“ mit der Ueberſchrift „Le Regierung die Zentralmächte zurückgeſtoßen habe. Anwendung finden. Unter dieſem Geſichtspunkt men „Wilhelm II. und Auguste Viktoria“, fie produlte exkl. 75 Pro ent giendement 7,40 bis 
8 scandale de demain“ ſignaliſirt. Es handelt Die Politik der Regierung ſei geweſen, ſich mit betrachtet, jet aber die geſchehene Aufforderung, trägt die Wappen Preußen und Holſtein. 8,00. Ruhig. Br obraffnade 1. 2300. Brod⸗ 
ſſich wieder um die bekannte Südbahnaffaire. Seit keiner Gruppe von Mächten, weder in Europa den Eintritt der Polizeiſtunde unbeachtet zu laſſen, Ihr Gewicht beträgt ohne Klöppel 2200 Kilo⸗ Naffin abe II. 22,75 Gem Raffinade mit Faß 
14 Tagen hörte man in den Couloirs der noch ſonſtwo, zu verbinden, ſondern mit allen nicht ſtrafbar. Wenn nun mit Bezug hierauf gramm. IE: 0 22,75 bis 23 25. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
Kammer offene und verſteckte Andeutungen über Mächten in Europa und Amerika freundliche Be⸗ W. geäußert habe, der Beamte habe nichts zu — Aus Schleſien, 29. Mat, wird geſchrieben: 22.50. Still. N ohzuder I. Produkt Tranfite 
die merkwürdigen Entdeckungen, welche der Unter⸗ ziehungen zu unterhalten. An dieſer Politik halte ſagen, fo ſei zu Gunſten des Angeklagten anzu⸗ Auſſehen erregt folgender Vorfall. Der frühere 4, B. Hamburg ver Mai 10,12 ½ ber, 10,15 
ſuchungsrichter Flory in den Büchern der Süd⸗ die Regierung feſt. nehmen, daß er nur habe ausdrücken wollen, der Gutsbeſitzer Louis Müller, der kürzlich ſein im 8. per Juni 10,15 bez, 10 171 ] 5 Bi Jult r 
bahn gemacht habe. Man war geneigt, an eine Der Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen Kommiſſar ſei nicht befugt, Beſtimmungen über Haynauer Kreiſe gelegenes Gut Alzenau an den 10.371 bez, 1040 B. per August 10 50 bez. ö 
Beilegung der Affaire zu glauben bis an dem Grey theilte mit, daß die Pforte noch nicht auf] den Schluß der nach W. s Meinung nichtöffent⸗ Hauptmann von Siegroth verkauft und deſſen u. B Ruhig ’ * h a 
Tage, wo in der Antiſemitendebatte der Sozialiſt den ihr eingereichten Reſormplan für Armenien lichen Vereinsverſammlung zu treffen. Auf Grund Villa in Bunzlau in Zahlung genommen hat, u. Wo Femme im Rohzuckergeſchüſt 60 000 
Ruanet das Wort ergriff und am Ende ſeiner geantwortet habe. dieſer Erwägungen war der Gerichtshof zu einem ſchlug dort ſeinen Wohnſitz auf und lebt ſeitdem zuckerg 


eſchickten Rede den Juſtizminiſter nach dem freiſprechenden Erkenntniß gelangt. Der Staats⸗ in Bunzlau als Rentner. Dem Bürgermeiſter Zentner. 8 
9 0 der Unterſuchung in 5 Südbahnaffaire Schweden und Norwegen. auwalt hatte eine Geldſtrafe von 150 Mark bean⸗ Dr. Schirmer war zwar der gute Steuerzahler f. e e 
fragte, indem er dabei zugleich andeutete, daß ihm Chriftiania, 31. Mai. Sowohl „Morgen⸗ tragt. recht willkommen, weniger jedoch gefiel ihm der 9 


> 7 e : 8 vr Santos per Mai —.—, per September 76,25 
bladet“, das leitende Organ der Rechten, als auch * Während des Monats Mai gingen im Umſtand, daß der neue Bürger bei ſeinem jugend⸗ . N vr 79, 
„Verdeus Gang“, das leitende Organ der Linken, hieſigen Hafen ein: 494 Seeſchiffe, 381 Küſten⸗ lichen Alter ſchon die beneidenswerthe Rolle eines 1 14,25, per März 78,25. — 
begrüßen freudig den Entwurf der Tagesordnung fahrzeuge und 1525 Kähne; auf der Durchfahrt Rentners ſpielen konnte. Nun fügte es ſich, daß 8 amburg, 31. Mai, Vorm. 11 Uhr f 
vom 30. d. Mts., deſſen Annahme im Storthing paſſirten 471 Fahrzeuge das Hafengebiet. Von Müller in einen Prozeß verwickelt wurde, in deſſen Zucker markl. (Vormitla aber cht.) Rüben⸗ 
als geſichert angeſehen wird. Das „Morgzen⸗ den eingelaufenen Schiffen waren 75 mit Getreide, Verlauf das Gericht ein Leumundszeugniß über Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pe. Rendement 
bladet“ hält die Miſſion des Miniſteriums Stang 32 mit Kartoffeln befrachtet. ihn von der Bunzlauer Polizeiverwaltung ein⸗ neue Uſance frei au Bord Hamburg per Mai 
für beendigt, und ſchreibt: „Vom monarchiſchen * In einem als Tiſchlerwerkſtatt benutzten forderte. Dieſe Gelegenheit benutzte der Bürger⸗ 10,10, per Zuni 10,15, per August 10,47% 
Standpunkte aus wird es mit Befriedigung be⸗ Keller des Hauſes Artillerieſtraße 7 entſtand meiſter, um feinem Unbehagen über den jugend⸗ per Ottober 10,75 Steti b 8 2 
grüßt werden, daß das Zuſammenarbeiten mit den geſtern Abend kurz vor 7 Uhr ein kleiner Brand, lichen Rentner in folgendem Akteſt einen draſtiſchen Wien, 31 2 Mai. b ect 
Staatsmächten wieder aufgenommen werben kann.“ der Veranlaſſung zu einer Allarmirung der Ausdruck zu geben: „Müller iſt ein junger Mann Weizen per Frühjahr 5 
„Verdens Gang“ hofft, daß das Gefühl der Feuerwehr gab; beim Eintreffen derſelben war von kräſtigem Körperbau und robuſter Geſundheit. per Mal- Juni 748 G 750 5 per Herbst 7.81 
moraliſchen Bedeutung, welche dem Geſamtauf⸗ jedoch das Feuer bereits gelöſcht. Er ſpielt in einem Lebensalter, in welchem andere G., 7,83 B Ro es ’ = Frühiahr — G 
treten ſeitens der politiſchen Parteien Nor⸗ arbeiten, den Rentier. Bei ſeinem Wandel wäre En per Ma, Jant 853 G. 655 5 5 
wegens innewohnt, ſtark genug ſei, eine einſtim⸗ die Bezeichnung Tagedieb richtiger für ihn. Die Herbſt 65 G, 697 B. Mais 5 Mat un 
mige Annahme zu ſichern. Aus den Provinzen. Polizeiverwaltung. Dr. Schirmer.“ Dieſes ſo⸗ Mor Na er » 


und jeinen Freunden der Inhalt der Akten nicht 
unbekannt ſei. Bekanntlich beantwortete der Juſtlz⸗ 
miniſter Trarieux die Anfrage mit der Er⸗ 
Härung, das Kabinet ſei bereit, Ende der Woche 
über die Reſultate der Unterſuchung Mittheilungen 
zu machen. Nun kommt kurz vor dem Ende der 
Woche der ſenſationelle Artikel des „Figaro“, der 
erſichtlich beſtimmt iſt, jedes Stillſchweigen unmög⸗ 
lich zu machen. Folgendes iſt in Kürze der In⸗ 
halt des Artikels: 
5 In der Unterſuchung gegen das Blatt „La 
3 Bote Ferree“ hat man unvorſichtiger Weiſe ver⸗ 
ſucht, den radikalen Deputirten Pelletan zu 
kompromittiren. Die Radikalen, dadurch irritirt, 


ba ſie nicht die Schuldigen, ſondern nur die 6,85 G., 687 B. Hafer per Frühjahr —— © 
Opfer der Affaire waren, betrieben nun eine Se: 8 5 genannte Leumundszeugniß kam nun im Ver⸗ "> z e DR 1E per Frühjahr —.— G. 
völlige elufbetung derfelben. Schon in den erſten Rumänien. & Tempelburg, 30. Mai. Ein recht laufe des erwähnten Prozeſſes zur Kennkniß des S B. per Mai⸗ Juni 6,78 G, 6.80 B., per 


5 . 30 trauriges Pfingſtfeſt wurde dem Eigenthümer 9 N 9 
Bukareſt, 31. Mai. Der Thronfolger iſt ; b 95 Anwalts des Herrn Müller und wird für den 
mit ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern nach ne er me Bürgermeiſter, der inzwiſchen in gleicher Eigene 


Darmſtadt abgereift und begiebt ſich von dort nach zeitet. Beide begaben ſich mit einem mit Wäſche Tor nach Wittenberg berjeßt worden it, jeden. 
der Inſel Wight. beladenen Karren vom Dorfe nach dem zwi 5 falls ein wenig angenehmes gerichtliches Nachſpiel 


5 haben. 
Aſien. Rakow und Lubow belegenen ſogenannten Kaßſee, Küſtrin, 29. Mai. Ein blutiger Streit 


8 5 um an demſelben die Wäſche zu ſpülen. Eine zwi ; jpilper ich i 
Hongkong, 31. Mai. Hier eingetroffenen i A zwiſchen Militär⸗ und Zivilperſonen hat ſich in 
Privatnachrichten zufolge haben die Jeindſelig⸗ ll Naa ane in 1 ae der Nacht zum Montag hier zugetragen. Drei 


keiten in Formoſa begonnen. Die Japaner bom⸗ wenig Seeufer hat, der Karren glitt in die Tiefe Unteroffiziere der 4. Kompagnie des Infanterie⸗ 


Tagen des Januar ſollte der Skandal ausbrechen. 
Verhaftsbefehle gegen gewiſſe Parlamentarier 
waren unterzeichnet. Präſident Caſimir⸗Perier 
war für eine vollſtändige Reinigung. Er wollte 
der Juſtiz freien Lauf laſſen, Miniſterpräſident 
Dupuy widerſetzte ſich aber den Verhaftsbefehlen, 
dieſelben lagen noch auf dem Schreibtiſch des 
Miniſters, als die doppelte Miniſter⸗ und 
Präſidentſchaftskriſe eintrat 


Herbſt 6,35 G., 6,37 B. 

Peſt, 31. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pre⸗ 
du tenmarkt. Weizen lol ruhig, per 
Mai⸗Juni 7,47 G., 7,48 B., per Herbſt 
756 G, 7,57 B. Roggen per Herbſt 
6,64 G., 6,66 B. Hafer per Herbſt 6,05 G., 6,06 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,57 G., 6,58 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,67 G., 6,68 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 11,00 G., 11,10 B. 


. 5 1 ; 7 — Wetter: Schön. 

Es folgte dann eine Aera der Beruhigung. bardiren Kelung. d die ät . je regiments 48 kamen mit vier oder fünf Leuten Glas 31 1. 11 u 
Der neue Miniſterpräſident Ridot glaubte fi) ; und zog die ältere Tochter mit hinab. Die aus einer am Pferdemarkt hier aufgestellten Bude lasgon, 31. Mai, Vorm. br 
der Affaire a 11 1 8 818 an Afrika. Jüngere ſprang auf der Stelle hinzu und reichte (in der Nähe des Garniſonlazareths und des 5. Minuten. Roheiſen. Mired numbers 


der untergehenden Schweſter die Hand, um ſie Siechenhauſes in der Warnicker Straße) in warrants 43 Sb. ! d. Stetig. 


; zu retten und ans Land zu ziehen, aber vergeb⸗ der ätlichkeiten 1 
e / | Soit yon einen Mevofrer und. Braite einem | 
wurden heute außerhalb der Stadt durch eine Schweſtern mit in den Abgrund, welche auf der interoffizier einen Schuß in der rechten oberen Telegraphiſche Depeschen. 
Gruppe von Leuten, vermuthlich Beduinen, thät⸗ Stelle ertranken. Die Leichen derſelben wurven Bruſt bei, darauf gab er einen zweiten Schuß anf wien, 31. Mat. Au ber Bürfe sirkulich 
lich angegriffen. Der britiſche Vizekonſul wurde alsbald aus dem Waſſer gezogen, noch im Tode einen anderen Unteroffizier ab und traf dieſen in das Gerücht, Fürſt Windiſchgrätz beabsichtige 
durch einen Schuß getödtet, der Konſul leicht ver⸗ hielten ſich die Hände krampfhaft umſchlungen das Kinn, worauf der dritte Unteroffizier auf den ſeine Demiſſion einzureichen; jedoch iſt dieſe Nach⸗ 
wundet; der franzöſiſche und der rufſiſche Beamte und fand die amtliche Leichenſchau bereits geſtern Angreifer eindrang und dem letzteren angeblich richt mindeſtens verfrüht. In parlamentariſchen 
wurden ſchwer verletzt. i Nachmittag ſtatt. — Eine Katze des Bauerhofs⸗ ebenfalls ſchwere Verletzungen am Kopfe mit dem Kreiſen verlautet freilich, daß die Demiſſion des 

a beſitzers Wilhelm Freyer in Groß⸗Linichen brachte Faſchinenmeſſer beibrachte. Die Unteroffiziere Fürſten Windiſchgrätz nach dem Schluß der 

f Amerika. drei zuſammengewachſene lebendige Junge zur wurden ſofort in das Lazareth aufgenommen, der Seſſionen erfolgen werde. Als fein Nachfolger 

Chicago, 30. Mai. Die Beerdigung des Welt. Es dürfte dies wohl ein ſehr ſeltener Fall Ziviliſt ſoll in dem Wobnwagen der Bude ärzt⸗ wird in erſter Linie der Statthalter von Böhmen, 

Staatsſekretärs Greſham fand heute auf dem ſein und iſt es ſchade, daß der Beſitzer dieſe ich behandelt werden. Der Unteroffizier mit der Graf Thun, genannt; auch ſpricht man von einer 
Oalwood⸗Friedhof ſtatt. Unter den Theilnehmern Seltenheit bald nach der Geburt vergraben hat. Bruſtwunde befindet ſich jetzt wopler als bei der eventuellen Wiederberufung des Grafen Taaffe. 
befanden ſich der Vize⸗Präſident Stevenſon, di k | Cinlieferung, dagegen ſoll der Zuſtand des zweiten] Peſt, 31. Mai. Laut amtlicher Meldung 
Bundesrichter, die Staats⸗ und Stadtbeamtn , bedenklich ſein. Die Kugel iſt durch das Kinn in iſt in St. Stampfen bei Preßburg die Schweine⸗ 
ſieben, nämlich die ehemaligen Miniſter Jules die Familie des Verſtorbenen und die Vertreter __ Kunſt und Literatur. f den Hals gegangen, fol die Luftröhre beſchädigt zeuche ausgebrochen. 

Roche, Rouvier, Yes Guyot, Thevenet, der Der des Präſidenten. Letztere begaben ſich ſogleich L. Meyer, Lehrbuch der Graphologie. haben und it geſtern im Genick herausgeſchnitten Sn 
putirte Francois Deloncle, der Senator Magnier, nach dem Begräbniſſe wieder nach Waſhingten Stuttgart. Union, deutſche Verlagsgeſellſchaft. worden. Die Unterſuchung iſt in vollem Gange. 

bisher Herausgeber des verkrachten „Evenement“, zurück. Preis 5 Ml. Die Verfafjerin Laura von Poſen, 30. Mai. (Beſtrafte Butterdiebin.) Wetteraus ſichten 

und ein anderer Senator, deſſen Name noch nicht für Sonnabend, den 1. Juni. 


1 Senator, n — Albertini zu Ragaz in der Schweiz bietet in dem Eine für die Schuldige zwar höchſt unangenehme, 
genannt wird. Sie figurirten Alle in dem Syn⸗ = Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, am Tage 


e Buche ein vollſtändiges Lehrbuch über die ver⸗ e 1 ee 
dikat, das der Baron Reinach gebildet hatte. 1 Ä ſchiedenen Handſchriſten mit höchſt zahlreichen € eſigen Wochenmarkte ab. W : ; ; 
Jules Roche empfing außerdem jährlich 36 000 Stettiner Nachrichten 3 übleres Wetter mit ſchwachen weftlichen Winden, 


; ildungen. All iften⸗ Eine handfeſte Butterfrau hatte bemerkt, daß eine k g 
Franks, auch während er Minifter war, unter Stettin, 1. Juni. Der Handels mann 11955 iſt das Buch wie z amen 1667 anſtändig gelleidete Frauensperſon ihr ein halbes etwas Regen und Gewitterneigung. 
dem Titel Advokatengelder. Roche aber war gar⸗ Wilhelm Will, welcher bekanntlich gern als 


) : 3 Büttner, Die S i „Pfund Butter gemauſt hatte. Im Galopp eilte a 
nicht Advokat, dennoch dürſte gerichtlich nicht vor⸗ Lokalpolitiker auftritt, hatte dieſer Vorliebe wieder 1 1 5 und del e be a Bergen ſie der Liebhaberin koſtenloſer Butter nach, entriß Waſſerſtand. 
gegangen werden können, da das Geſetz hier keine einmal eine Anklage wegen Widerſtands gegen die geb. 4 Mk. Das Buch bietet alle Geſetze und dieſer das gemauſte Gut und „klatſch“ — flog die Am 30. Mai. Elbe bei Auffig + 1,83 
Handhabe bietet. Der Juſtizminiſter wird er⸗ Staatsgewalt und öffentlicher Beleidigung zu ver⸗ Verorduungen des Reichs und der Bundesſtagten, weiche Maſſe der Diebin ins Geſickt — „itih",| Meter. Elbe bei Dresden + 1,63 Meter. — 
klären, daß es bedauerlich iſt, wenn politiſche Per⸗ danken, weshalb er geſtern vor der dritten alle Eutſcheidungen c. Wir können das Buch ſchmierte die Butterfrau mit der Hand das gold⸗Elbe bei Magdeburg + 2,97 Meter. — 
ſonen in die Affairen ſolcher Miſſionsſyndikate ven Strafkammer des hieſigen Landgerichts er⸗ warm empfehlen = 8 gelbe Material, das ſonſt zum Beſchmieren von Unſtrut bei Straußfurt + 140 Meter. — 
wickelt werden, daß die Juſtiz aber auf die Ver⸗ ſcheinen mußte. Am Abend des 28. Dezember Hickmaun, Neueſte Münzkunde aller Butterſtullen dient, auf dem Geſichte der Beſtraf⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel "+ 4,98 Meter, 
ſolgung verzichten müſſe. Die Oppoſition wird 1894 fand in der Philharmonie eine vom Verein Staaten der Erde. Wien, Leipzig bei G. ken auseinander. Damit nicht genug, eilte die re⸗ Unterpegel — 0,08 Meter. Oder bei Frankfurt 
dieſe letztere Anſchauung b kampfen. „Fortſchritt“ einberufene Verſammlung ſtatt, wel⸗ Freytag u. Berndt. Preis 2 Mi Dieſelbe bringt ſolute Dame vom Lande an ihren Stand, brachte . 1,37 Meter. — Oder bei Ratibor 
In den Büchern der Südbahn befindet ſich cher auch der Angeklagte beiwohnte. Die zunächſt für jeden Saat den Münzfuß die Münzen in ein zweites Stück Butter herbei und wiederholte + 1,14 Meter. — Weichſel bei Thorn 
ferner ein Poſten über 110000 Franks. Wohin als Vereinsverſammlung angeſehene Zuſammen⸗ Beſchreibung und Bild Etwa 400 Abbildungen das Strafgericht. Wie die ſolchergeſtalt „Ge⸗ + 0,59 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,60 
das Geld gegangen? Man weiß es, will es aber kunft nahm in ihrem Verlaufe den Charakter der Münzen. Wir können das Buch empfehlen. butterte“ ausſah, mag ſich jeder ſelbſt aus⸗ Meter. — Am 29. Mai. Nee bei Aich 
nicht kategoriſch ſagen. Die meiſten Unregel⸗ einer Öffentlichen Verſammlung an, da eine Kon⸗ ; [70] malen. 5 + 0,84 Meter. 
mäßigkeiten kamen bei Abfchluß des Vertrages trolle am Eingang nicht beſtand und ſomit Jeder⸗ Poſen, 31. Mai. Aus Petersburg wird ge⸗ gm 
zwiſchen der Kompagnie und dem Generalrath mann ungehindert Zutritt hatte. Der mit Ueber⸗ TC meldet: In einem Haufe der Polarnaje⸗Straße 
des Departements du Var vor. Der Vertrag war wachung der Verſammlung beauftragte Polizei⸗ Vermiſchte Nachricht wurde geſtern von der Polizei ein großes Lager 
ſehr ungünſtig für das Departement. Baron kommiſſar ließ daher kurz vor 11 Uhr den Im zermiſchte Nachrichten. von falſchen Zehnrubelſcheinen entdeckt. Die täu- 
Reinach wußte trotzdem die departementale Kom⸗ haber des Lokals daran erinnern, daß die für| Berlin, 31. Mai. Die fünf Glocken der ſchend nachgeahmten Falſifikate ſollen aus Deutſch⸗ 
miſſion, die ſich Anfangs feindlich verhielt, zu ge⸗ daſſelbe feſtgeſetzte Polizeiſtunde herangerückt ſei, Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche, die in der land eingeführt worden ſein. Vier Perſonen wur⸗ 
winnen. () Dabei half ihm der damalige worauf der Wirth alsbald eine gleiche Mittheilung Glockengießerei von Karl Friedrich Ulrich in den verhaftet. 5 | 
Arbeitsminiſter Guhot, alle dieſe Dinge dürften an den Leiter der Verſammlung gelangen ließ. Apolda gegoſſen worden find, treffen heute auf Flensburg, 31. Mai. Aus Neumünſter 
morgen in der Kammer zur Sprache kom- Dieſer Letztere gab nunmebr bekaunt, daß die Ver⸗ dem ſchleſiſchen Bahnhof hier ein und werden von wird gemeldet: In der Friedrichſtraße ſtürzte ein 
men. Die Sitzung kann daher recht erbaulich handlungen um 11 Uhr geſchloſſen werden müß⸗ dort morgen, Sonnabend, Vormittags, nach Unter richtfertiger Neubau ein, ſieben Arbeiter unter den 
werden. ; ten, was eine Geſchäſtsordnungsdebatte zur Folge den Linden gefahren und vor dem Palais des hody- | Trümmern begrabend, von denen zwei ſchwer ver⸗ 
Von anderer Seite verlautet, das Mi- hatte, an welcher fich der Angeklagte beſonders ſeligen Kaiſers Wilhelm 1. bis 3. Juni aufge- letzt und fünf leicht verwundet ſind. 
nisterium werde erklären, daß alle mehr als drei lebhaft betheiligte. Derſeibe behauptete, er wiſſe, ſtellt; von dort werden fie am 4. Juni nach der Flensburg, 31. Mai. Die hieſige Straf⸗ 
Jahre zurückliegenden Vorgänge verjährt ſeien daß der Inhaber des Lokals bis 12 Uhr Konſens Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche befördert. Die kammer verurtheilte den däniſch geſinnten Paſtor 
SER 2 i 5 habe, man ſolle ruhig weiter tagen und es auf Glocken find aus erbeuteten Bronzegeſchützen ge⸗ Joergenſen aus Fohl bei Hadersleben wegen Be⸗ 
Großbritannien und Irland. die Folgen ankommen fafjen, der Kommiſſar habe goſſen. Die größte Glocke hat den Namen „Kö⸗ trugs zu acht Tagen Gefängniß, weil durch feine 


So lange, und das war nur eine ziemlich nichts zu ſagen. Hierin wurde ſowohl eine Auf⸗ nigin Luiſe und Kaiſer Wilhelm I.“ und trägt wahrheitswidrige Angabe ſein bei ihm als Arbeiter 


gab, daß die Unterſuchung im Gange (2) ſei. 
Plötzlich erfuhr das Miniſterium, daß gewiſſe 
Deputirte der radikalen Partei und der Sozialiſten 
Beweiſe in Händen hätten, die keinen Zweifel an 
der Schuld einiger markanter politiſcher Perſön⸗ 
lichkeiten ließen. Das Kabinet gab darauf dem 
Unterſuchungsrichter Flory den Befehl, die 
Reſultate dem Parquet mitzutheilen. 
s Die Hauptintereſſenten waren ſchon ſo ſicher 
geweſen, daß bereits für den Chefingenieur der 
Südbahn Martin eine vortreffliche Placirung in 
CEgypten ausfindig gemacht war. Plötzlich war 
unn die Situation völlig verändert. Der Rapport 
Florys lautete ſchwer belaſtend für die Direktoren 
der Geſellſchaft und beſonders für bekannte poli⸗ 
ische Perſönlichkeiten, darunter in erſter Linie 


Djeddah, 30. Mai. Der britiſche Konſul 


ö 


wird heute von einer großen Anzahl Uniberſität⸗Kliniken, 
Spitälern, Heilanſtalten und Aerzten angewandt, was 
wohl der beſte Beweis für die eigenarkige und vor⸗ 
zügliche Wirkung der neuen Patent⸗Myrrholin⸗Seifs 
auf die Haut iſt. Das Stück (100 Gramm ſchwer) 
koſtet 50%. Erhältlich in den Apotheken, guten Dro⸗ 
guen⸗ und Parfümeriegeſchäften. 
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"Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 


Tüchtige Schiffs zinmerleute und 


N 


Eiſenſchiffbauer 5 b CH a 22 e ee d = 
Wie nunmehr ſeſt 13 Jahren wenden wir uns auch werden auf ſofort geſucht. Meiſekoſten werden im N 5 19 Uge. W 3 | 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der Falle der Einttellung für die Herfahrt gewährt. Aus⸗ Kae 93 5 Set | 
Ferientofonien mit der Bitte, uns bie Mittel zu ge- [Länder find ausgeſchloſſen. Bewerber wollen ſich unter 2 2 Bi en d REGEN omena en 6 1 en 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder] Beifügung ihrer Zeugniſſe wenden an die f I And Rügen d a) Pfingſtſonnabend, 12 Uhr: D. Kronpr. Friedrich ; \ 
15 Stadt e auf einige Wochen in Kur und Kaiſerliche Werft zu Wilhelmshaven. . ) 17 8 Wilh., ſiach Göhren, Binz Sahnit, am 1 ii nd 2 $ ing ttage 
ege zu nehmen. e : 8 WERT 2 p) 1. und 2. Feiertag, jedesmal 4 Uhr früh: D. Frreia + 9 Pfi N 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde BEN Y it : e : e ; Ag b f en 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, ® N N 0 0 E 5 E Swinemünde - 1 ten tag von Safinih 250 N., von D ae N "uns th | (% 
DENE er . und 2. Feiertag bon 7 per Dampfer „Martha“? 


auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dleſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
Bin öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. „ 
Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. HKrosta, Vor⸗ 
fißender. Geh. Kommerzienrath semlutow, Schatz⸗ 


Swinemünde 6 Uhr Abends, 3. Feiertag von Saſmitz 11, 
Binz 11356, Göhren 128, von Swinemünde 3 Uhr N. 
Fahrpreis nach Rügen: 1 Tag 6 %, mehrere Tage 9 4, 
Swinemünde 3 und 4,50 % a 
1. Feiertag, 3 Uhr früh, Rückkehr am 5. Juni Nachmittags. De 
II. Nach Dornholm : De a me Fahrpreis 16 Aa 
Hinfahrt bis Swinemünde D. Misdroy. 
1, und 2. Feiertag, jedesmal 6 Uhr früh. 


urch den Dunzig, den ganzen Dammſchen See, na 
; dem reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


J Acfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. Ankunft in Stettin ca, 12 Uhr Mittags. 


nenndenfahrt 
nach dem Haff und zurück 


am 2. Pfingſttage per Dampfer 
„Demmin“. N 


2. „Der 


meiſter. Rektor Stela, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 


a b al. K I I Fried- i 8 8 1 2 
prim. Eriedriehe. „Kaufmann Gin eee Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. IV. Nach Dievenow, 1. Feiertag 5 Uhr früh. P. „Wolliner Greif“, fit fenhagen, Gartzer Schrey, Mer 


Enth. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Nektor 
Schneider. Kaufmann Tresselte Chefredal⸗ 


teur Wiemann. 


der Königlichen Oberförſterei 


Holzauktion 
Rothemühl 


Freitag, 7. Juni 1895, früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 


Nutz und Brennhölzer aus den Beläufen Nettel⸗ 


grund, Grünhof und Rothemühl. 


Verkauf des abgebrochenen Gatters, Jagen 121 bei 
Bealun der ultle n ee U 


Beginn der Auktion. 


Bekanntmachung. 


Gute Reſtauration an Bord. 


1. Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 8 Uhr Vorm. 


Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. i 
Fahrpreis pro Perſon A 0,50, Kinder bie Hälfte. 


Joh. Trendelenburg. 


Ertrafahrten 
am 1. und 2. Pfingſttage 
nach Podejuch 


Verfügung. ; 


IN. Mach, Aisdrop: 


| Wollin, Cammin: 


Ausführliche Proſpecte, auch über die Fahrten an beiden Feiertagen 8 Uhr früh nach dem 
Haff u. Damm'ſchen See, Fahrpreis 50 H, Dpfr. Haff, Hai, Sirene u. A., ſtehen gratis zur 


venow 3,50 A. 


Die ftahrkarten find von heute ab täglich von 3 bis 6 Uhr Nachm. und vor Ab⸗ 
gang der Schiffe in meiner Fahrkarten Ausgabe, Dampfſchiffsbollwerk 1, erhältlich. 


J. F. Braeu 


Pommersche 


Kaiser‘. Rückfahrt 6 Uhr Abends. Fahrpreis I. Pl. 3, 


fahrt von Oſt⸗Dievenow 4°, Cammin 5, Wollin 6% Nachm 
Fahrpreis; Wollin, Cammin, 1. 


Pfandbörieſe. 


Pl. 3, II. Pl. 2 4%, Die Abfahrt: 


nach 


Abfahrt: 


Per SS. „Olga“ 


cherin vorbei und zurück. 


Ankunft in Stettin 12 Uhr Mittags. 


| b Am Dienſtag, den 15. d. Mts. 


per Dampfer „0 1g a“ 


Morgens 8 Uhr vom Perſonenbahn⸗ i 
hof, Riedriges Seller { ö 


(3. Feiertag) d 
bei günſtiger Witterung 
Bodenberg⸗ 


Nachmitt. 3 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt: Abends 7 Uhr. er. 


©. Koehn. = 


Die Convertirung der aufgerufenen Pfandbriefe 


auf 8 


erfolgt bis zum 12. Juni d. J. und wird zu den Bedingungen der General⸗ 
Landſchaft koſtenfrei durch uns beſorgt. 
Scheller & Degner Nachf. 


— Thale am Harz 


an Großarligkeit in Bezug auf wildromantiſche Naturſchönheit unzweifelhaft bevorzugteſter 


per Dampfer 
Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Bruno und Hamma. 


Abfahrt nur v. Perſonenbahnhof 


niedriges Bollwerk. 


u Stettin: Vormittags von 8—12 Uhr ſtündlich, 
u Nachmittags „ 1—9 „ halbſtündl. 


Von Podejuch: Vormittags „ 9—1 ſtündlich. 
ar REDHUN Nachmittags „ 210 „ halbſtündl. 


10 Uhr letzte Fahrt. 
Am 3. Feiertage 


bei günſtiger Witterung fahren Dampfer nach Bedarf. 


Eine Belohnung bis zu TO Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
tables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 2 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, iber 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. ©. pP fei, 


Köm gl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephou⸗Anſchluß Nr. 673. 


RONCEGNO 


Ferit 29 


& Ze 


An 1. u. 2. Pfinestfelertage: * 
Vergnügungsfahrt | 


nach 


mit zahlreichen und wohlgepflegten Promenadenwegen durchzogenen Laub⸗ und Nadelwälder als Luft⸗ 
curort zu längerem Aufenthalt. f 
Natürliche Sonlgmelle des Hubertusbades, Fichteunadel⸗ und Sturzbäder, 
Gelegenheit zu Waſſer⸗ und ele ktriſchen Curen. Günſtigſter Centralpunkt für Ausflüge nach 
allen Richtungen des Harzes. Zahlreiche, den verſchiedenſten Anſprüchen genügende, Hotels und 
Privatwohnungen. Geregeltes Fuhrweſen. Moft und Telegraph. Endſtation der Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtädter Eiſenbahn. Proſpecte unentgeltlich. 


Pfinest Sonderfahrten Der Verſchönerungsverein. 
am 1 Sonntag, den 2. Inni, Stettiner Stahlquelle 


per Salon ⸗Schnelldampfer beſtes Kräftigungsmittel für Reconvalescenten. 
„Swinemünde“ u. „Heringsdorf“. 1 r TLTIPIET IT I RRIETETTN, 


| Abfahrt von Stettin Morgens 5 und © Uhr. 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 5 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u. Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken. 


Bad Roncegno (Südtirol) 
38tunden v. Trient entfernt. Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur. 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m, Windgeschützte herrliche Lage, 

Würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18— 220. Curhaus ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden. 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. Ueberall 
elektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn-Tennis, 

chattige Promenaden, lohnende Ausflüge. e 
a ee Prospekte und Auskünfte von der 
Bade- Direktion in Roncegno, 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 9½ Uhr, Ortedes birges Eingange des einzig in ſeiner Art b 8 
ganzen Harzgebirges, am Eingang zig in ſeiner Art bewundernswerth 
5 Podej en 10 x daſtehenden, von den beiden gigantiſchen Höhen Hexentanzplatz und Roßtrappe begrenzten Bodethals 25 
Stärkstes natürliches arsen- u. eisen- „ „ Podejuch: Abd a 145 " gelegen. Als Hauptſehenswürdigkeit des ganzen Harzes wird Thale nicht nur von jeher von allen ö 
haltiges Mineralwasser 0 " “u 8. a“ Touriſten gerühmt, ſondern es eignet ſich auch mit Rückſicht auf die unmittelbare Nähe der prächtigſten, 


per Dampfer 
Bertha, Hans, Oscar 
Frida, Max und Walter. 
Abfahrt von Stettin: 

Vorm. 9½, 10 u. 11 Uhr, 
Abfahrt von Podejuch: - 
Vorm. 10½, 11 u. 12 Uhr, 3 
Abfahrt von Stettin: n u 
8 = Nachm. von 1—8 Uhr halbſtündlich, 

ä f Abfahrt von Podejuch: ee 
Max Klauss, Uhrmacher, 5 en en Uhr halbftünbfiche- 
| Stettin, | Fahrpreis für hin u. zurück Mk. 0,35, 


2ER 7 I 5 


Flettin nach Sinemünde au 


(Heringsdorf) und zurück 


B 


=>2 —— ö f 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Actien⸗Geſellſehaft. 


Vergnügungs⸗ 
fahrten 5 
am 1., 2. und 3. Pfingſttage: “ 


(Schulbiner Schloſ) 


Sonderfahrt 


von 


durch den neuen großen, elegant eingerichteten, 
fahrenden Doppelſchraubendampfer 


„STETTIN“. 


Morgens 5½ Uhr, 


Abfahrt von Stettin 
Abfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Fahrpreis nach Swinemünde hin und zurück: 
1, Platz . 


3,00, II. Platz % 1,50. 


Abfahrt von Steltin Morgens EB 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Ahr. . 


F m hr preise: 


1. Cajüte 3,00 % 
„„ 


ſänel, | essenthin 


per Dampfer 


Anlegeſtelle- 2 Mehlthor (Mittwochſtraße) ak C. 


en 

9 Stuben, 105 5 
N zalkenwalderſtraße 11, Wohnung vo 
a 0 ind. Saal mit Balkon oder 
in 4 u. 5 Fimmern per 1. Okt. zu 


Kein Hinterhaus. 


8 Stuben. 


Birken⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 
denſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume w, 
5 Zub., Badeſtube zc. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 10, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. v. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg,, eleg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10 


6 Stuben. 
ug aplatz 3, Wohnungen v. 6 Zim 


mit Centralheizung. 
Narlfir.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. = 55 2 72575 

5 0 cke Roßmarkt, 
Loniſenſtr. 14015, iſt die 2. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zub., ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 


bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Louis Sternberg. 


5 Stuben. 


Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſb. 3. b. N. da. 4 Tr · 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt · 
Jalkenwalderſtr. 31 Arndtpl.) herrſch. Wohn : 
mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Falkenwalderſtr. 134d am Thor) 1 Tr., Balk. 1.10. 


getheilt 
verm. 


Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim. 


Balk., Mochſt., Badeſt., r. Zub., 1. Okt. N 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., 


4 Stuben. 


p. 


Auguſtaſir. 8 3. 1. Okt. 4 St. u. 40 Zub Paradeplatz 36, Hof, 


Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 


0 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn, v. 4—5 Zim. 


ſofort. N a; 


ettiner 


Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Eliſabethſtraße 18, neben der Kirche, 2 Tr 
4 Zimmer mit Badeſt. 2c. zum 1. Okt. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof. od. ſpät. 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 
Balkon ꝛc. ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn., ſogl. o. ſpät. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 %. Näheres 


daſelbſt 2 Tr. f 
Mönchenſtr. 25, 2 Tr., 4 Zim., 2 Kab. u. 
Zuhehör zum 1. Juli zu verm. Näh. part. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 
Rosengarten 62, 2 Tr. 4 Stb. u. Zub. 3. 1. Jult. 
Turnerſtr. 42, Wohn. v. 4 Stb. n. Zub. ſof o. ſpät. 


3 Stuben. 
Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


Deutſcheſtr. 19,1 8 


Deutſcheſtr. 50 Neubau, m. Vadeſt. 1.10 a früh. 

Die 2. Etage Falkenwalderſtr. 137, v. Präs. 
Meyer bew, iſt 3.1, 10. i. Ganzen o. geth,, 
Zu. 4 St., zu verm. Näh. im Kons. Verein dal. 

Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 
3 Stuben u. reichl. Zub. 3. 1. 6. zu verm. 

Kronprinzen ſtr.9, Eck Preußiſcheſtr. 1.7. N.h. Vw 

Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 


vermiethen. 5 
Hof, Wohn. von Stuhe, Kam, 
Küche 3. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. 
Scharnliorſtſir. 4, 3 Stb u. ub, 


Am 2. Feiertage, Montag, den 3. Juni: 1 


„Meese“. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 8 
bollwerk. Riſckfahrt Abends 8 ¼½ Uhr. a ; 


und 9 Uhr. 5 


tur 


62 obere Breiteſtr. 62, 
gegründet 4879, 
empfiehlt 
N Uhren und Uhrketten 
von den einfachſten bis zur hocheleganteſten Ausſtattung in denkbar 
½reichſter und ſchönſter Auswahl zu wirklich billigen 
\ 9 durchaus solide Fabrikation 


vergleichen mit ſolchen Schundwaaren, wie häufig von angeb⸗ 5 


lichen Fabrikanten aus der Schweiz und ſonſtwo angeprieſen m 
werden, ſondern reelle und gute Fabrikate 


== unter 3jähriger reeller Garantie. 


Specielle Preisliſte nach auswärts gratis und frauco. 


Preiſen. 


und nicht zu 


gen Preiſ en. 


ochn. 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Preußiſcheſtr. 19 ſ. 2 Wohn. v. 3 Zim. u. Zub. 
zum 1. 7. 95 zu verm. Näh. daſelbſt part. r. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger. 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Enkr., Kloſ. u. 
Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
Unterwiek 18, m. Küche, Eutr. Kloſet, Ram., 1. Okt. 


2 Stuben. 


Bogislapſtr. 42, Vrdw. in. Zub., 1. 6. Näh. I r. 
Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. n. Zb. Grtnb. 24, f. o. ſp. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 1-2 St., Kam., Küche. Näh. p. r. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. 5. 2 Stuben. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren, ſof. 
Friedrichſtr. 1, H. 4 Tr., 2 Stuben, Küche, Kloſet, 
Zub., ev. a. m. kl. Werkſt. z. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Holzſtr. 14b, W. v. 1 u. 2 ee m. 0 1. Aug. 
i ift eine Wohnung von 
Hagenſtraße 3 2 Stuben zu verm. 
Königsplatz 4, , frdl. helle Wohn., Pr. 18%, Hth. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl. Wohn im Stfl. Z. m. K.l. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Läd. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh' 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni 
Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb., Kch.,Kloſ.,Zub.,1.7. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ.ſof. 9. ſpät. 
Bergſtr. 4, I, m. Wſſl., für 14 % z. 1. Juni. 
Breiteftr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., 3. Juli. 
e e e e ee 
ofort o. ſpät., gr. Räume. 
ollwerk 4, Mietzner, Deſtillation. 
FIrdl. h. Wohn. z. 1.7.f. 11% N. Bellevueſtr. 15, p. r. 
Bellevueſtr. 16, ſofort zu verm. 8 
Bogislapſtr. 36, Seitenfl. I, Sonnenſ., 1. Jul i. 
Bogislayſtr. 4, frdl. Wohn., auch 2 St. ſogl. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 35, Stube, Kam, Küche, 1. Juli. 
Dentſcheſtr. 50, Neuban, Hinterh., 1. Juli. 
Falkenſvalderſtr. 28, neu ren,, ſofort, bill. 
Fichteſtr. 10, Stfl., 1. Juli, billig. 
Frauenſtr. 51, Stube, Kam. Küche 3. 1. 6. 
Hohenzollernstr. 12 frdl. Wohn. ſogl. o ſpät. 
König⸗Alberiſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N.! 


1, 
J0.%, L. Juli. Königsplatz 4, , Fed. Wohn, th. ſof. Pr. 18.44 © 


19, Breiteſtraße 19, Laden, 


Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
Coulanteſte Zahlungsbedingungen . 


J. Steinberg. 5 
1. und 2. Etage. 


55 


Poſtgebäude. 


is 


— 0 77 
nach Sivinemünde 
per Dampfer Pölitz 
am 1. u. 2. Pfingſtfeiertage. 
Abfahrt am 1. Feiertag von Stettin 4 Uhr Morgens 
Abfahrt am 2. Feiertag 5°/a Uhr Morgens. 1 


Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin und zurück 1,50, 


Tither-Unterrichts- Institut 


Anmeldungen von Schülern und 
äglich entgegen. 


für einfache Fahrt „ 0,20 


„ flür Kinder „0,10 
Anlegeglatz gegenüber dem 


Die Rheder. 


N 


F. Earn 


Falkenwalderſtraße 2, I. 


Schülerinnen nehme 
R Ob. Mader. 


Klosterhof 18, Ecke Frauenſtr., Hof 4 Tr., 10%] König⸗Albertſtr. 39, Geſchüfts⸗o. Lagerk.,ſof. o. ſy 


König⸗Albertſtr. 5, H. 3 Tr., frdl. Wohn. ſofort. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 %. 
Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 


Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. I r. 


Saunierſir. 11, Stube, Kammer, Küche. 

Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 

Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 

Wilhelmiſtr. 1, Stb.,gr.Kab., Kch., Entreſ. 1.7. N. p 

Wilhelmſtr. 4, z. 1. Juli f. 15,50 % Näh. Hof p. 
1 Stube. 


Eiſenbahuſtr. 5,einfenſtr. Vorderſtube zu verm.: 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh, 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Turnerſtr. 42 iſt eine leere Stube zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, u. Kab., Kch. u. Zub., 1.6. N. p. 


Kellerwohnungen. 


Frankenstr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 
König⸗Albertſtr. 34 f. h. Kellerräume 3. verm. 
Wilhelmſtr. 3, Kellerw. m. Hausrng., 1.6. N. v. p. 


Möblirte Stuken. 
Falkenwalderſtr. 11,2 Tr. r., iſt 1 einfenſtr. möbl. 
Zim. m. Badeben. z. 1.6. zu verm. Ging, v. Flur. 
Hohenzollernſtr. 65, 3 Tr. l., frdl. möbl. Zim. 
Oberwiek 64, I r., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät. 
Schlafſtellen. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., möbl. Schlafſt, nach vorn 
Lioeäden. 0 
Beutlerſtraßſe 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 
Comtoire. 


Neuer Markt 1. 1 Tr. gr. Zim. als Komptoir 
Ob. Schulzeuſtr., 1 Tr. hoch, Komtoir zu verm. 
Näheres Roßmarkt 5, 2 Tr. 


Geſchaftslo kale, 
Stoltingſtr. 15 find die Reſtauratlonräume z. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Nah: Falkenwalderſtr. 18 

Hohenzollernstr. 2, Lager o. Werkſt., ſogl. N. p 

König⸗Albertſtr. 39, ſof, d. ſpät. Näh. 1 Tr. l 

Kronenhofſtr.6, gr. Kell., Räucherk., Erst, Waſſerl 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel. 


Werk ſtätten. 


Falkeuwalderſtr. 28, ſofort. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof.odſpäter. 

Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler. 


Sehulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. = 

Nah. bei Moll % Hügel, Schulzen⸗ 


ſtraße 21. 
Bredow, Villenſtr. 7, p. kl. h.Werkſt. ſof. o. ſpät, bill. 
Handelskeller. 


Bogislayſtr. 4, 99 0 oder ſpäter. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. I. I. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., gr. K. a. Werk. 


Stallungen. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof od ſpäter⸗ 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


„1. Juni au verm, Zu melden 1 Tr. ., 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen, 
Gr. Schanze 7, Stube, Kam., Küche zu 
1. Juni und 1. Juli. Näh. 2½ Typ. r. 
Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober 5 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
tube, Küche und Zub. — jährlich 
700% Näh. daſelbſt 2 Tr., 
Wllhelmſtr. 13, St., Kam. Kch. Näh. b. Haase 
Miltwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben ung 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 
5-6 Zim, ev. mit Pferdeſt. u. Kutſcherſte 
ſogleich, oder S-A® Zim. m. reichl, Zub. f, 
Aerzte, Penſionate 2c. paſſend, zum 1. 10. zu 
verm. Näheres Deutſcheſtr. 64, park. v. 
a nn 
Stuben 5 
Freundl. Schlafſtelle Bergſtr. 9, 3 Ti. 1 
Zordl. Leute f. g. Schlafſt. Hagenſtr. 4 b. 
Ein anſt. Mädchen findet frdl. Schlafſte 


Fiſchmarkt 8 u. 9, 4 Tr. 
1 anſt. j. Mann 19 11 frdl. Saal 18 
einz. Leuten Turnerſtr. 44, h. UI. Kägeler!“ 


1 


Miethsgesuche, 


2 * 182 al 
Stettin, Grünhof o. Grabo 
wird ein helles einfach möbl. Zimmer 9 
einer älteren Dame beſſeren Standes ſofo 

zu miethen geſucht. Adr. unter E. Ie A 
ohlmarkt 10 erbeten. 
* 6 


Der 

RMlRoman von Emilie Heinrichs. 
n 8 Nachdruck verboten. 

7 . a 


Gerhard jetzt, 
rum Befehl 
brach iy 3 
A Du biſt jetzt mündig. — 
Krodo, altes Vieh?“ 


„wie 


4 
— 


= 
3 
Dr 
2 
= 


ehren vermochte. 


meiner 


Dir für Deine Liebe.“ 


die weißen Brauen finſter zuſammengezogen. 


zu kennen.“ 
ft 
8 


5 


= die Gewalt. — Und nun, bevor 


Haide Maron. 


Du haſt mich gerufen, Großvater!“ begann 
d e e ſiehſt, bin ich ſofort 


habe Dir nicht mehr zu befehlen,“ unter⸗ 
n der Alte rauh, „die Zeit ſiſt vorüber, 
Willſt Du gleich kuſchen, 


Der Hund, ein zottiger Pudel, war mit ins Freie 
hinausgeſchlüpft und wie toll vor Freude an dem 
jungen Manne, der ihn als zehnjähriger Knabe 

eſchenkt bekommen und großgezogen hatte, hinauf⸗ 
fen de ſodaß dieſer ſich ſeiner kaum zu er⸗ 


= „Alter Burſche, Du keunſt mich noch, freuſt Dich 
* Heimkehr?“ murmelte Gerhard, den plötzlich 
eine unbezwingliche Rührung überkam. „So, ſo, 
nun iſt's gut, Krodo,“ ſetzte er, ihn ſtreichelnd und 
dann von ſich abwehrend, leiſer hinzu, „ich danke 


Der alte Wiedekind hatte bei dieſer kleinen Scene 


„Krodo!“ rief er plötzlich kurz und befehlend, 
marſch mit Dir, ſcheinſt die Peitſche nicht mehr 


„Alles will ſich auflehnen, ſelbſt das unvernünf⸗ 
e Vieh,“ ſetzte der Alte mit einem grimmigen 
cheln hinzu, „da hilft nichts weiter als die Peitſche 
i Du unter 


mein Dach trittſt, ſet mir willommen! Nicht m 


meines Alters damit zerbrochen zu haben.“ 


in unſerem Lande geworden?“ 


Haus zu folgen. 


beſchlich das Herz des jungen Mannes. 


birgskuppen hemmten. 


Für die Miſſionsgebiete 
in Oſtafrika 


5 gingen noch ein: 
mee. 


1 4, M. G. 50 , Ungenannt 1 %, in 


Summa 21 A 


Indem wir hiermit die Sammlung ſchlie ßen, 
Ionen allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten 


ank. 


£ Die Expedition. 


- Kirchliche Anzeigen 
zum 1. Pfingſtfeiertage, 
Schloßkirche: 
1955 Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
: Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
x Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
= Jakobi⸗Kirche: 
Har Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr 


einer Col ecte für die Haupt⸗Bibelgeſellſchaft.) 
Johannis⸗Kirche: 5 
Herr Milltäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
en we (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 5 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
; Peter⸗ und Paulskirche: 
Sonnabend Abend 6 Uhr Gebetsandacht. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9 Uhr Beichte, 91]; Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 5% Uhr. 
5 Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephan um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 86): 
FE Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
= j Saal des Gertrud- Stiftd: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Liebig. 
; Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Berg um 10 Uhr. 
Beringerfir, 77, part. 
Fu Uhr Kindergottesdienſt: Herr Sta 
onntag, Montag, Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr 
; Pfingſtbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 9 Uhr. 5 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 5 5 
m 5 Uhr Verſammlung der confirmirten Mädchen im 


= Pfarrhauſe. 
ge Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
8 5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. i 
NS Bethanien: 8 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl, Beichte Sonnabend 
Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Brandt.) 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prebiger Knack um 2¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deſcke um 10 Uhr. 
i Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Jahn um 24 Uhr. 
Luther⸗Kirche GZüllchow) 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 5 ü 
ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deide um 2½ Uhr. 
Ba Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
f Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
5 Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Abends 8 Uhr: Herr Prediger Haucke. 


28 5 
tmiſſionar Blank. 


een 


Gemeinde 
Nachm. 3 u. 
Am 1. und am 2. Pfiugſttag Abends 8 Uhr Evan⸗ 


eliſations⸗Verſammlung im Coucerthaus Auguſtaſtr. 48. 
edermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Grams. 


. 


N Plngst-Exiralahrlen 
2 nach a 
Ale 72 ® L 
Pölitz und Meſſenthin 
am f. und De Feiertage: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8 Uhr Morgens. 5 ½ Uhr früh. 
*12 lihr Nachts. 9½ Uhr Vormittags. 
II. Stettin⸗Meſſeuthin. 
Von Stettin: | Meſſenthin: 
29½ Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
21 ¼ Uhr Mittags. 7 ½ Uhr Abends. 

8 ¼ Uhr Abends. 10½½ Uhr „ 

Die auf meinen Dampfern von und nach Pölitz 
gelöſten Retourbillets berechtigen zur Rückfahrt 
and für die Meſſenthiner Touren. 
se wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 


Osear Henekel. 


& r. . & 
Mach dem Vor⸗ und Nachm.⸗Gottesdienſte Sammlung 


| 


fi 
wa 
0 A 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Eine Tochter: Herrn W. Lemcke [Grim⸗ 
men]. Herrn C. Meyer [Schaprodel. Herrn Max 
Peißig [Tribſees!]. 

Verlobt: Fräul. Käthe Blumenthal mit Herrn 
Dr. med. Alfred Buß [Berlin⸗Stettinl. Fräul. Lotte 
Raum mit Herrn Rudolf Dudy [Berlin⸗Biſchweiler i. E.]. 

Verehelicht: Herr Hugo Koppel und Frau Martha 
Koppel geb. Burow [Kiel]. 

Geſtorben: Herr Johaun Zothner [Cafeburg]. 
Herr Franz Thadewald [Kolberg]. Herr Friedrich 
Wilhelm Denzin Putbus). Fräul. Martha Heusler 
[Greifswald]. Frau Anna Adam geb. Wegener 
Anklam]. 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be 
legene altrenommiite Hotel mit 50 gut möblirten B 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte, Moderate Preiſe. f 
Beſitzer: IA. Schammädt, 


Feſtfahrten 

an beiden Pfingſttagen 

I. Heber den Da m m 'ſchen See 
nach Gotz lo w und Zurück 


per Dampfer Sireme., 
Abfahrt 8 Uhr, Rückkehr Mittags, Fahrpreis 50 . 


II. Nach dem Haff und zurück 
mit Aufenthalt in Gotzlow 


per D. das Mal, Hai, Langenberg u. A. 
Abfahrt 8 Uhr, Rückkehr Mittags. Fahrpreis 50 . 
J. F. Braeunlieh, Stettin, 


nach dem Haff 


am S. Pfingſtfeiertag p. D. Sequens. 
Abfahrt 3 Uhr Nachm., Rückkehr gegen 7 Uhr Abds. 
Fahrpreis 50 . Gute Reſtauratſon befindet ſich 


an Bord. 
J. F. Braeunlieh. 


Nach Waldows Hof 


(Griebel) am Dunzig 


fährt am 1. und 2. 
von 8 Uhr ab: 


Dampfer „Waldeck“, 
außerdem Nachmittags von 2 Uhr die Dampfer 
„Freiherr von Stein““ und „Gotzlo w“. 

Aulegeſlelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Loot⸗ 


en⸗Amt, vis-A-vis der Junkerſtraße. r 

Fahrpreis 10 Pfg. pro Perſon, Kinder 5 Pfg. 

a 0 

Am 3. Pfingſttage, Nachmittags von 2 Uhr ab, fähr 
Dampfer „Motzlow“. 


N 


7 = 


Püngst-Ertra 


fahrten 


am 1. und 2. Feiertage 
per SS. Freiherr v. Stein und Gotzlow 


durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde 
vorüber, über den Dammſchen See nach dem Papen⸗ 
waſſer. 

Abfahrt Morgens Fl, und 8 Uhr vom Dampf⸗ 
chiff⸗ Bollwerk beim Lootſen⸗Amt. 


— 


Rückkunft gegen 12 Uhr Mittags. 


war nichts zu ſehen, teil Blüthen und Blüme 
die alten bekannten Räume kehrſt Du zurück, nicht in den Augen des alten Wiedekind Unkraut be⸗ 
das Pochen des Hammerwerks, das meinem Ohre ; 5 RN 

Muſik war, nicht die Gluth der Hochöfen, gegen 
welche Deine Farben⸗Klexerei eitel Stümperei iſt, 
begrüßt Dich mehr, freue Dich deſſen, es war Dir 
ja von je ein Greuel und Du kannſt zufrieden ſein, 
mich daraus vertrieben, mir den letzten Stab 


„Großvater!“ ſchrie Gerhard, von Schreck und 
Zorn erfüllt, auf, „haſt Du mich nicht zu Dir 
gerufen, um mir Verzeihung und Verſöhnung zu 
bieten, dann möchte ich nicht an Deiner Stelle 
ſtehen. Du heißeſt mich mit dem erſten Worte 
willkommen, um mir mit dem zweiten einen Fluch 
ins Angeſicht zu ſchleudern. Iſt dies deutſche Art 


Der alte Wiedekind ſtarrte ihn einen Augenblick 
ungewiß an, dann nickte er nachdenklich und for⸗ 
derte ihn mit einer Handbewegung auf, ihm ins 


Als Gerhard ins Thor eingetreten war, ver⸗ 
riegelte und verſchloß es der Alte aufs ſorgſamſte 
und ein ſeltſames Gefühl, das an Furcht ftreifte, 
Es war 
ihm, als ſei er plötzlich aus freier Bergesluft in 
ein düſteres Gefängniß, aus welchem es kein Ent⸗ 
rinnen gab, gelockt worden. Der viereckige Hof, 
mit Sandſtein gepflaſtert, war von einer übermäßig 
hohen Mauer umgeben und von peinlichſter Sau⸗ 
berkeit, was Gerhard nicht weiter überraſchte, weil 
der Großvater ſtets ein Pedant der Ordnung ge⸗ 
weſen war. Aber die Mauern, dieſe fürchterlichen 
Mauern beengten ihm das Athmen, da ſie ſogar 
den Ausblick auf die hinter ihnen befindlichen Ge⸗ 
Von einer Gartenanlage 


Pfingſt⸗ Feiertage, Morgens 


, cel Blüthen und Blumen] diese ſondervere Beftinig, welch On 
ebe nennſt, in Erſtaunen Ne. Gehe 
Bergen und Schluchten der Heimath 


ter in den 
etzt Räuber⸗ 


r * 


deuteten. 85 5 

Das Haus, in welches ſie jetzt durch eine eiſerne 
Thür eintraten, glich einer kleinen Feſtung, — wie 
der junge Maler mit wachſendem Staunen und 
zunehmendem Unbehagen bemerkte. Zwei kleine 
Kanonen flankirten von innen die Hausthür, ſpitze 
Paliſſaden verwehrten den weiteren Eintritt zu 
den Zimmern. Im übrigen aber erſchien alles 
wie ausgeſtorben, da kein Laut von einem menſch⸗ 
lichen Weſen die geſpenſtige Stille unterbrach. 

Gerhard wurde immer unruhiger, war der einſt 
ſo klare und ſcharfe Geiſt des Greiſes getrübt, der 
ſtolze Mann vom Stamme Wittekinds zum ſchwach⸗ 
ſinnigen Sonderling geworden? Nein, das war 
nicht denkbar, ſobald er ſich das Geſpräch zwiſchen 
dem Großvater und dem Pfarrer zurückrief. War 
nicht von ſeinem Zwillingsbruder die Rede ge⸗ 
weſen? Jetzt endlich ſollte er alles hören, was der 
alte Mann ihm bislang fo hartnäckig verheimlicht 
hatte. 

Dieſer ſchien in der Seele des Enkels zu leſen, 
als er ihn von der Seite mit einem verächtlichen 
Lächeln beobachtete. 

„Du wirſt mich wohl für einen furchtſamen 
Haſen halten, daß ich mich ſo wunderlich hier ver⸗ 
barrikadirt habe,“ brach er plötzlich das Schweigen, 
nachdem er verſchiedene Schlüſſel probirt hatte, um 
eine ſchmale Thür ſeitwärts von den Paliſſaden 
zu öffnen und dabei mit gefliſſentlicher Langſamkeit 
zu Werk gegangen war, gleichſam als wolle er 
dem Enkel Zeit laſſen die ſeltſame Einrichtung ge⸗ 


nau zu ſtudiren. 
Ich geſtehe Dir offen, Großvater, daß mich 


Aufforderung 


zur Zeichnung 


wohl nur noch bei den amerilaniſchen Hinterwäld⸗ 
lern nöthig ſind, zu rechtfertigen?“ 

Der Alte, welcher jetzt endlich den rechten Schlüſſel 
gefunden und die Thür geöffnet hatte, erwiderte 
nichts darauf, ſondern ſagte nur ruhig: „Folge mir!“ 


Reihe ſpitzer Paliſſaden verſehen war. 


unbehaglich zu werden. 


druck auf ihn gemacht und ihn ſo ahnungslos 
wohl nicht in irgend eine Gefahr hätte gehen 
laſſen, wollte die unheimliche Empfindung in 
dieſer mehr als ſeltſamen Umgebung ihn doch 
nicht verlaſſen. ; 

Am Ende der eifernen Wand öffnete der Alte 


ausgeſtattetes Gemach, das er hinter dem eintreten⸗ 
den Enkel wieder verſchloß. 


aul MK. 500 400 Sich. 1668 à 300 Mk. 


oige à 105 rückzb. Partial Obligationen 
der 


Babel tra Hjorter Stolberger Glashütten - Actien - Gesellschaft 


Glashütte Jordan. 


Die General⸗Verſammlung vom 20. Mai 1895 hat die Ausgabe 


von Mk. 3000 40% A iger mit 105% 


rückzahlbaren Partial⸗bligationen 


Es ist beabſichtigt, auch diesen Reſtbetrag zur Rückzahlung zu bringen, fo daß alsdann die 
für die Aigen mit 105% rückzahlbaren zuiresi- 
donn inzeiunere orndſhn die alleinige hypothekariſche 
Belaſtung der Geſellſchaft bilden wird. 

Für die Sicherheit der Obligationen 
und deren Binfen Safe eine auf dem geſammten Grundbeſitz der Geelichaft 


zu Stolberg (Rheinland) (Grundbuch der Gemeinde Stolberg Bd. 17 Nr. 815 und von Eſchweiler Flur II 


Nr. 78) eingetragene Grundſchuld in Höhe von % 500 400, welche durch Löſchung der für die 6°), Partial⸗ 


Obligationen eingetragenen Grundschuld EELE erite Stelle treten werden; ſowie das ge⸗ 
ſammte Vermögen der Geſellſchaft. 5 x 

Nach Gutachten amtlicher Taxatoren beträgt: 
der Werth des Grundbeſitzes und der Baulichkeiten 
der Werth der Maſchinen, Formen und ſonſtigen Utenſilien 
lt. Bilanz vom 1./7. 1894 betrug der Werth der Vorräthe, 2 

Waaren, Debitoren, Caſſe, Wechſel und Banquier⸗Gut⸗ 5 

haben, abzüglich Creditoren und Verpflichtungen , 207 000.— 

in Summa: 44 1 140 276.ä— 


während die Obligationsſchuld der Geſellſchaft 
inel. der alten, demnächſt zurückzuzahlenden 


Obligationen im Ganzen MIKE. 630900 


Ab 799 847.— 
, 133 929.— 


Dieſe 4% igen Obligationen werden in Srücken & % 300 ausgegeben und ſind mit Zinzicheinen | 


vom A. Januar und f. Juli eines jeden Jahres ausgeſtattet. Die Verzinſung beginnt mit dem 


1. Juli 1895. x x 185 8 
Die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bank ſtellt hiermit die obigen M. 500 400 4% gen Partial⸗Obliga⸗ 


8 tionen unter folgenden Bedingungen zur Subſeription: 


. Der Subſeriptions⸗Preis iſt auf 
78 feſtgeſetzt. | 


II. Den Actionären der Stolberger Glashütten⸗Act.⸗Geſ., Glashütte Jordan, wird das Recht einge⸗ 
räumt, gegen Einlieferung einer Actie der Stolberger Glashütte & . 1200 und einer baaren 
Zahlung von % 360 Stck. 4 Partial⸗Obligationen a 74 300 zu beziehen. 


Die Subfeription findet am 
Sonnabend, den J. Juni d. J., 
Rheinisch - Westfälischen Bank 
„„Berlin, Markgrafenſtr. 28, 
Unter den Linden Nr. 19, 
Brunnenſtr. Nr. 1 


während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. 
IV. Bei eingetretener Ueberzeichnung findet eine augemeſſene Repartirung ſtatt. 
V. Bei der Zeichnung ſind die Einlagen in baar oder börſengäugigen Effecten zu hinterlegen. 


Berlin, den 30. Mai 1895. 


Rheinisch- Westfälische Bank. 
H. Friedmann. Pilartz. 
Vom A. bis 6. Juni 


werde ich in 


St et ti n (Hotel du Nord) 
anwesend sein, KA IAStliche Au 8 en 


um 


111, 


FE Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. uw; | direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen, 


Fahrpreis 50 H. Kinder 25 . 


Heinrich Dalitz. 


Stettin Nisdroy 
etlin-isdroy. 
om I. Juni an werktäglich. 

Von Stettin 1280 Mittags; zurück 718 Morgens. 

J. F. Braeunlielz. 


Inseihad-Paderborn.Hellanstalt 


und verwandte 
Zustände, 


0 Asthm 


Nasen- u, Halslelden, Prosp. gr. 
Spec,-Arzt Dr. Brügelmäna, Director. 


B INeuhamer & Wilke. vorm. 


F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. 


x 4 a 5 N 4 i 


2 ; 8 i @ 9 (& 2 $ 
Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 
16 goldene Medaillen 


7 a 22 Grossh 1. Badi 
und erste Preise, Weltberüuhbmt! er Hoflieforant. Be 


Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreuss enn 


W. Zernetitzliy, Elisabethstrasse 


3 


* 


banden, oder exiſtiren derartige geſetzloſe Zuſtände 
hier, um ſolche mittelalterlichen Schutzmittel, welche 


Sie gingen durch einen ſchmalen dunklen Gang, 
[der durch mehrere eiſerne Thüren abgetheilt war, 
welche der wunderliche Greis ſtets vorſichtig wieder 
verſchloß, bis ſie endlich eine Art Halle erreichten, 
welche wieder mit zwei Kanonen und mit einer 
Eine der 
letzteren wich durch einen Druck geräuſchlos zur 
Seite und Gerhard erblickte eine breite, gußeiſerne 
Wand, in welcher ſich mehrere jener ſchießſchartigen 
Oeffnungen, die er von draußen ſchon bemerkt 
hatte, jetzt aber erſt zu begreifen vermochte, be⸗ 
fanden und durch welche die Halle ihr Licht empfing. 

Unſerem jungen Maler begann es wieder recht 
Litt der Großvater viel⸗ 
leicht an periodiſchem Wahnſinn? — Trotz des 
Pfarrers, welcher einen recht ſympathiſchen Ein⸗ 


eine ſchwarze Thür und trat in ein behaglich 


73 7 72 2 74 : = = 
beſchloſſen; diefelben follen in die Stelle der im Jahre 1893 emittivten A 300000 6/1gen Parkial⸗ Berliner Kindl. 30 fl. 
Obligationen treten. Letztere ſind bereits bis auf den Betrag von M. 130 500 ſeitens der 


Geſellſchaft zurück erworben. 


ee tens = ai VE 
No. 62, Stettin. Näheres die Plakate und Tages annoncen. 


Dieſer blickte mit einem Gefühl d 

leichterung umher, weil ihn die Möbel rings 
in ihrer alterthümlichen Einfachheit und Solidit 
wie liebe Bekaunte zu begrüßen ſchienen Daß 
war ja ganz und gar der alte liebe traute Raum 


hütet, als Kind 
Knabe geträumt und gearbeitet hatte. 

„Setze Dich,“ unterbrach die Stimme beg 
Alten ſeine Gedanken, „hier wirſt Du Dich 
hoffentlich wieder heimiſch fühlen.“ 


den Reſt des alten Wieking unverſehrt wieder.“ 

Der Greis, welcher 
niedergelaſſen, nickte, — ein leichtes Lächeln glitt 
wie ein Sonnenſtrahl über das ſtrenge Geſicht, 
— Der ſchlaue Enkel hatte des Großvaters ſchwache 


wie Wittekind im Volksmunde hieß, gepackt. 
nat fagte er, langſam vor ſich hindenkend, 
„die 
Bergen, — der Fortſchritt, wie ſie die Neuerungen 
heißen, reißt Himmel und Hölle ein, will dem 
Herrgott in feine Allmacht hineinpfuſchen und den 
Blitz herunterholen aus den Wolken.“ 

„Das iſt der Geiſt Gottes, welchen er ſeinen 


als der Alte innehielt. 


(Fortſetzung folgt.) 


N 


nach Swinemünde 
per Dampfer „Sequens" 
am 1. Pfingſtfeiertag. 
Abfahrt 9 Uhr Vorm. 
Rückfahrt 6 Uhr Nachm. 

J. Platz . 3,—; U. Platz 44 1,50, 
T... ̃ ⁵³¹mA1. Rn) 
Wollſäcke, 

Wollband, 

Sommerpferdedecken, 


Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, 


Maſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


> 
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Spalter-Bran . . 27 „ 
ZJohanniterbrän . 22 „ 


77 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. 


Wohlſchmeck. Näucherfiundern, | 


Grüne Flundern 
in Eisverpackung verſendet gegen Nachnahme 


Franz, Pagel, Seide 


Garantirt eingeſchoſſene Centralfeuer-Doppei«e 
flinten von % 30 an, Jagdearabiner fr Schrot 
und Kugel von % 15—18, Taschen-Teschins 
Al 3, Flobert-Teschins von % 6 an, Luft- 
gewehre, Büchsflinten, Scheibenbüchsen, 
Revolver und Munition zu ſehr billigen Preiſen. 
Illuſtrirter Preis⸗Courant gratis und franko. 


H. Greve's Gewehrlahrik, 


Neubrandenburg. 


Ein junges gewandtes Mädchen von aus⸗ 
wärts, mit guten Empfehlungen und im Haus⸗ 
halt erfahren, ſucht zum baldigen Antritt eine Stelle 
als Verkänferin im Delikateſſen⸗ oder anderem 
Geſchäft. Gefällige Offerten unter T. NI. 40 an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 8. 


5 14 wird ſauber gewaſchen und geplättet 
Müſche Friedrichſtr 9, Hof II. r. bei Neltzel. 


Elysium - Theater. 


Sonnabend: 
Von Stufe zu Stufe. 
Sonntag: Der Compagnon. 
. Grosses Feuerwerk. 


Montag: Der Stabstrompeter. 
Dienſtag: 2 et 9 eil ch enfreſſet. 


Grosses Feuerwerk. 
ger MWäglich Garten- Concert. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Gewöhnliche Preiſe. (Parquet 44 1.) 


Die zärtlichen Verwandten. 
Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix. 
Sonnabend 4 Uhr im Garten; 

3 Gr. Extra- Doppel- Coneerte. RE 
Sonntag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 


Gaſtſpiel Albert Bozenhard 


vom Thalia⸗Theater in Hamburg. 
Neu ein⸗ 9 


faden. Krieg im Frieden. 
Reif⸗Reiflingen — Albert Bozenhard als Gaſt. 
Montag: Gaſtſpielpreiſe. a zngiitig,) 


1. Karli Hücker. 


; Doppel⸗ 
Albert Bozen hard 


Novität: Zum 1. Male: ah 
Heisses Blut. i a 


Schmalzl: Al ert Bozenhard. Leni: Karli Hücker. 
Sonntag, Montag u. Dienſtag 4 Uhr im Garten: 
Grosse Doppel- Concerte 
(bei ungünſtiger Witterung im Saale) 
des Geſangs⸗, Inſtrum.⸗ u. Schuplattltänzer⸗Enſemhles 
„Die Wallberger“ u. der Kap. d. Herrn Muſikdir. Pelz. 
Entree 25 „. Theaterheſucher frei. 


Concordlia-Theater. 


Heute Sonnabend: Erſtes Debut der für Juni nen 
engagirten Speeialitäten, U. A die hier jo beliebten 
Original⸗Genre⸗Duettiſten Stephani und Beh- 
rendls, d. engl. Inſtr.⸗Virtuoſin Wiss Weight, 
der dänuiſchen Soubr. Frl. Auguste Vierrath, 
der deuſchen Soubrette Fräul. Gertrud Meyer 
2c. 20. Reengagirt: Gustav Tieck, Mille. Ma- 
rianne, Flora- Truppe, Terpsichare= 
Truppe. Sonntag (1. Pfingſtfeiertag), Mittag 
12 Uhr: Grosse Fest- Matinee, Eröffnung, 
der großen mit neuen Decorationen und Vorhang 


berſehenen S O i m e r b ii b 1 e 


im prachtvoll ſchattigen ca. 4000 Perſonen fallenden) | 


ommergar 


in welchem er, von dem Großvater geliebt und be⸗ 
geſpielt, als heranwachſenden 


„Ja, Großvater!“ erwiderte Gerhard, dem Ge. 
bote Folge leiſtend, „hier finde ich Gott ſei Dann 


ſich in einen Lehnſtult 


Seite in dem Wortſpiel mit „König Wiking“, 


alte Ehrlichkeit ſchwindet auch aus unſeren 


Menſchenkindern verliehen,“ ſchaltete Gerhard ein, 


Sonderfahrt 


J. E. Braeunlich. | 


” 3. N 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. 
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